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Wiesbaden, 30. Juni. 
Rheinlandkommiſſion hat am Vorabend der end⸗ 
gülfigen Räumung des Rheinlandes von fremden 

ruppen ihre letzte Sitzung abgehalten. 


Kommiſſion, Tirard, der dabei dem Oberſt⸗ 


kommandierenden der alliierten Truppen, Gene⸗ 


ral Guillaumat, für die Unterſtützung der 
Bemühungen der Kommiſſion dankte, würdigte 


der belgiſche Oberkommiſſar Le Jeune de 


Munsbach die Tätigkeit Tirards. Aehn⸗ 


lich ſprach auch der Vertreter der engliſchen Re⸗ 
gierung. Herbertſon. Zum Schluß gab er 
ſeiner Me aung Ausdruck, daß „die Rheinland- 
kommiſſion zum Werke der Verſöhnung und des 
Friedens, wie es das Londoner Protokoll und die 
. eingeleitet hätten, beigetragen 
abe“. a ö 


Der Vorſitzende Tirard richtete an Reichs 


mern folgende Anſprache: 


| kommiſſar Freiherrn Langwerth von Sim- 
! »Im Namen der Oberkommiſſion habe ich die 


Ehre, Eurer Exzellenz das Schreiben zu über⸗“ 


reichen, durch das Ihnen zur Kenntnis gebracht 
wird, daß die Beſatzungsmächte beſchloſſen haben, 
daß die Beſatzungstruppen aus der letzten Be⸗ 


ſatzungszone am 30. Juni 1930 zurückgezogen 


ſein werden und daß das Ordonnanzenregime zu 
dieſem Zeitpunkt um Mitternacht aufhört. In 
4 meinem Namen und in dem meiner Kollegen lege 
ich Wert darauf, Ihnen für die große Höflich⸗ 
keit zu danken, mit der Sie Ihre heikle Miffion 
bei uns durchgeführt haben. Die Oberkommiſſion 
rechnet damit, daß die vorzeitige Räumung des 
Rheinlandes allen als die Kundgebung unjeres 
gegenſeitigen Willens erſcheinen wird, eine Politik 
der Verſtändigung und des Friedens 
unter den Nationen jortzujegen.“ 
Reichskommiſſar Langwerth von Sim- 
3 mern erinnerte in jeiner Erwiderung an die Zu- 
1 ſammenarbeit zwiſchen der Rheinlandkommiſſion 
1 und dem Reichskommiſſariat, obwohl die Anſichten 
bisweilen im Widerſpruch zueinander geſtan⸗ 
den hätten, und gab dann dem Wunſche Ausdruck, 
daß der 30. Juni 1930 den Beginn einer Zeit 
völliger und endgültiger Aussöhnung unter den 
Völkern kennzeichnen werde. 


Gevering zur Rheinlandräumung 
(Telegraphiſche Meldung) 

Leer. 30. Juni. Bei einem Treffen des Reichs⸗ 
banners kam der ehemalige Reichsinnenminiſter 
Severing auf die Rheinlandräumung zu 
ſprechen und ſagte, morgen werde man im Rhein⸗ 
land der ſchwarz-rot-goldeneg Fahne zujubeln, 
die endlich an die Stelle der Trikolore trete. 
„Aber Deutſchland iſt heute noch nicht frei: Die 
Saarfrage iſt noch in der Schwebe. Die 
Rückkehr dieſes Gebietes zu Deutſchland muß aus 
Gründen der Weltgerechtigkeit erfolgen.“ 


Uralzeffs gefälſchte Urkunde 


(Telegraphiſche Meldung) 

Berlin, 30. Juni. Mit der Verhaftung des 
ruſſiſchen Kaufmanns Alexander Uralzeff, die 
auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft in Dres⸗ 
den erfolgte, ſcheint ein neuer großer politiſcher 
Skandal ſeinen Anfang zu nehmen. Es ſoll ſich 
ſich um eine Verpflichtungsurkunde handeln, die 
gefälſcht worden iſt. Die Urkunde iſt auf 


den Namen eines Abgeordneten des Preußiſchen 
Landtags ausgeſtellt und lautet über 250 000 Mk., 
die Uralzeff erhalten ſoll. Sie wurde Uralzeff 
zog einem Mittelsmann übergeben. 


Zum lezten Male an de Nheinlandlommiſſon 


Söfliche Abſchiedsworte 


(Telegrapbiſche Meldung) ; 
Die SInteralliierteg 


Nach den Ausführungen des Vorſitzenden der. 
1 


verweigert wetrdeı 


N 


f 
: 


Tod allen Separatiſten! 


Starke Erregung in Mainz 
Orahtmeldung unferes Berliner Gonderdienftes.) 


Mainz, 30. Juni. Die Stadt iſt in großer 
Erregung. Eine ſtarke Bewegung gegen die 
Separatiſten iſt im Gange. Die Landes⸗ 
verräter erhielten im Laufe des Sonntags 
Drohbriefe. An ihre Häuſer wurden Pla⸗ 
kate geklebt, auf denen die Frage ſtand: „Was 
gedenken Sie nach dem Abzug Ihrer Beſchützer 
zu tun?“ ' 3 


Eine Reihe Fenſterſchei en wurden bei 
den Separatiſten eingeſchlagen. Viele ſind bereits 


nach Frankreich abgereiſt. Die Polizei hat An- 
weiſung, dafür zu ſorgen, daß größere Zwiſchen⸗ 
fälle nicht vorkommen. . 71728 


Kämpfe bei einer Pfündung 
(Telegraphiſche Meldung) 
„Bukareſt, 30. Juni. Bei einer gerichtlichen 
Pfändung in einem Sägewerk im Walde Gar⸗ 
natu in der Nähe von Satulung ſpielten ſich 
furchtbare Szenen ab. Die Gattin des 
Sägewerksbeſitzers wollte die Pfändung verhin⸗ 
dern und übergoß den Gerichtsvollzieher und 
einen Rechtsanwalt mit Vitriol. Beide wurden 
ſchwer verletzt. Während dieſer Szene erſchien 
der Sägewerksbeſitzer ſelbſt, der, von einem plötz⸗ 
lichen Wutanfall ergriffen. den Rechtsanwalt 
niederſchoß und dann in wildem Lauf kilometer 
weit bis zur nächſten Eiſenbahnſtation raſte, wo 
er erſchöpft in einem Eiſenbahnabteil zuſammen⸗ 

brach. Er wurde verhaftet. 


— — 


Der Führer der bolivianiſchen Regierungs- 
truppen, der ehemalige deutſche General Kundt 
hat ſich in die deutſche Geſandtſchaft geflüchtet. 

. 2370 

Der ehemalige Schatzmeiſter des Deutſchen 
Sängerbundes, Gerichtsaſſeſſor Redlin, wurde 
wegen fortgeſetzter Untreue in teilweiſer Tateinheit 
mit Unterſchlagung zu einem Jahr und neun Mo— 
naten Gefängnis verurteilt. 


Was man vom 


VVeoertleichsverfahren 


wissen muß 


Bon Rechtsanwalt dr. Eo ld, dresden 


Im Vergleichsverfahren nehmen diejenigen 
Gläubiger eine beſondere Stellung ein, deren 


Anſprüche auf einem Vertrag beruhen, der von 


beiden Teilen noch nicht vollſtändig erfüllt iſt. 
Hierüber gehören vor allem die Anſprüche aus 
noch offenen Schlüſſen. 


haben; 
Vergleichsverfahrens klagen und in das Ver⸗ 
mögen des Schuldners vollſtrecken. Ihre 
Anſprüche werden nach Beſtätigung des Ver⸗ 
gleichs nicht auf die Quote beſchränkt. 
d. B. der Schuldner bei einer Firma 1000 Paar 
Schuhe beſtellt und erſt 600 Paar abgenommen 
hat, ſo iſt der Lieferant der Schuhe am Ver⸗ 
gleichsverfahren überhaupt nicht beteiligt, auch 
nicht wegen des Kaufpreiſes der bereits ge 
lieferten 600 Paar Schuhe. Allerdings kann der 
Schuldner die weitere Erfüllung des Vertrags 
(die Ausführung des reſtlichen Schluſſes) ab- 
lehnen. Aber hierzu iſt die Ermächtigung des 
Vergleichsgerichts erforderlich, und dieſe darf 
nur unter beſtimmten Vorausſetzungen 
werden: Das Zuſtandekommen oder die Ausführ⸗ 


barkeit des Vergleichs muß, wenn der Schuldner 


zur Weitererfüllung gezwungen würde, gefährdet 
ſein, und es darf außerdem dem Lieferanten 
durch die Verweigerung der Weitererfüllung kein 
unverhältnismäßiger Schaden entſtehen. Die Ge⸗ 
nehmigung darf alſo vom Gericht nicht gegeben 


werden, damit der Schuldner die Möglichkeit hat, 


von einem unbequemen Vertrag loszukommen. 
Dieſe Genehmigung muß binnen 2 Wochen nach 
Eröffnung des Vergleichsverfahrens beim Gericht 
beantragt werden. Der Schuldner tut alſo gut, 
ſofort nach Einleitung des Verfahrens ſeine 
Bücher daraufhin zu prüfen was für 
Schlüſſe noch laufen Daß die weitere 
Erfüllung des Vertrages abgelehnt wird, braucht 
der Schuldner dem Gläubiger erſt ſpäter zu er⸗ 
klären. Jedoch muß dies ſpäteſtens vor der Ab- 
ſtimmung im Vergleichstermin geſchehen, damit 
der Gläubiger (Lieferant) Gelegenheit hat, ſich 
bei der Abſtimmung zu beteiligen. Denn wenn 


zwei geheimnisvolle Morde in Berli 


[Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 30. Juni. Am Sonntag abend wurde 
eine zerſtückelte männliche Leiche aus dem Land- 
wehrkanal gelandet, die in Sackleinwand einge⸗ 
wickelt war und vermutlich ſchon vor einigen Tagen 
ins Waſſer geworfen wurde. Kopf und Glied— 
maßen fehlen. Die Mordkommiſſion hat Ermitte⸗ 
lungen eingeleitet, um zunächſt die Perſonalien 
des Toten feſtzuſtellen. Das zweite Mal wurde die 
Mordkommiſſion nach Neukölln gerufen, wo 
der 34 Jahre alte Klempnermeiſter Amend von 
ſeinen Angehörgen in der Küche in einer Blut- 
lache tot aufgeſunden wurde. Die Gashähne 
waren aufgedreht. Im Zimmer fand man eine 
Piſtole, daneben zwei ausgeſchoſſene Patronen. 
Die ganze Wohnung war in größter Unordnung 
und trug Spuren eines ſchweren Kampfes. Die 
Leiche wies zwei Schußwunden auf; 
Amend muß ſich kräftig gewehrt haben, da man 
an der Tür und auf der Treppe Blutſpuren fand, 


rr 


die offenbar von Wunden des Mörders herrühren. 
Warum der Mörder den Gashahn geöffnet 
hat, iſt nicht klar. Möglicherweiſe hat ſich der 
Gashahn bei dem Kampf geöffnet. Von dem 
Täter fehlt jede Spur. 


Eine Ehetragödie 


(Telegraphiſche Meldung) 


Honnef, 30. Juni. In einem zwiſchen Hon ⸗ 
nd und When def in der Nähe des Rheins 
ſtehendem Hauſe wurde nach gewaltſamer Deff- 
N Haustür das Arbeiterehepaar Kraus 
im Blute liegend aufgefunden. Der Frau war 
vermutlich mit einem in der Nähe liegenden 
ügeleiſen die Schädeldecke zertrümmert worden. 
ie war bereits tot. Der Mann wies ſchwere 
Verletzungen auf und ſtarb, ohne das Bewußtſein 
wiedererlangt zu haben, auf dem Transport zum 
Krankenhaus. Man vermutet, daß die Eheleute 
in Streit geraten ſind und 14 
tödlichen Wunden beigebracht haben. 


Dieſe Gläubiger ſind 
am Vergleichsverfahren nicht beteiligt, auch in⸗ 
ſoweit nicht, als fie ſelbſt ſchon erfüllt (geliefert). 


ſie können alſo während und trotz des] verlangen. Nicht zu verwechſeln mit ſolchen lau⸗ 


Wenn 


erteilt 


Zwangsvollſtreckung eine Sicherung 


itig die 
gegenjeitig 185 wie wenn fie dieſe Vollſtreckungsmaß⸗ 


8 


vom Gericht die Genehmigung zur Ablehnung der 
Vertragserfüllung gegeben iſt, iſt der Gläubiger 
(Lieferant) mit allen ſeinen Anſprüchen am 
Vergleichsverfahren beteiligt und nimmt an der 
Quote teil, auch inſoweit, als er wegen Nicht⸗ Er 
erfüllung des Vertrags Schadenserſatz um 
fordern berechtigt iſt. Er kann auch nicht Ride 
gewähr ſeiner bereits getätigten Teilleiſtungen 


fenden Schlüſſen ſind jedoch Vorverträge 
über ſpäter abzuſchließende Lieferungen, bei denen 
Beſtimmungen über Preis und Art der zu lie 
fernden War, noch nicht getroffen ſind (z. B. 
nur ein beſtimmter Mindeſtumſatz vereinbart iſt). 
Der Lieferant iſt ſolchenfalls am Vergleichsver⸗ 
fahren beteiligt (RG. vom 7. 1. 30 — VII 266/29). 

Zu dieſen Gläubigern gehören auch diejenigen 
Lieferanten, die unter Eigentums vor⸗ 
behält geliefert haben. Sie ſind zunächſt wegen ER 
der Ware, auf der der Eigentumsvorbehalt liegt, 
ausſonderungsberechtigt. Sie können 5 
alſo ihr Eigentum an den Waren geltend machen. 5 
Sie ſind aber außerdem Gläubiger aus beider⸗ 
ſeitig nicht voll erfüllten Verträgen: Der Lie⸗ * 
ferant hat ſeinerſeits nicht voll erfüllt, weil er le 
das Eigentum noch nicht übertragen hat, dern * 
Schuldner hat nicht erfüllt, weil er noch nicht f 
bezahlt hat. Derartige Eigentumsvorbehalte ; } 
werden bei der heutigen Wirtſchaftslage oft auch 25 
bei Waren vereinbart, die zum Weiterverkauf be⸗ 
ſtimmt ſind. Die Lieferanten verſuchen dann oft, 
tom Schuldner die Abtretung der Außen- - 
Kände zu fordern, die durch Weiterver * 
kauf dieſer Waren entſtanden find logl. 8 4% % 
KO.). In den Lieferungsbedingungen wir 
auch häufig eine dahingehende Ausſonderung d 
durch Weiterverkauf etwa entſtehenden Außen 
ſtände ausdrücklich vereinbart. Wenn aber der 
Schuldner (mindeſtens ſtillſchweigend) ermächtigt 
war, die unter Eigentumsvorbehalt gelieferten 
Waren weiter zu verkaufen, jo dürfte nach herr⸗ 
ſchender Meinung ein Ausſonderungsrecht an den 
Außenſtänden nicht gegeben fein, ſelbſt wenn c 
ausdrücklich vereinbart war (vgl. „Jur. Wochen- 
ſchrift“ 1926, 2102). 

Waſſer⸗, Gas- und Elektrizitätslieferungs⸗ 
verträge gewähren dem betr. Lieferwerk kein Vor⸗ 
recht im Vergleichsverfahren. Das Lieferwerk 
iſt. höchſtens für den laufenden Rechnungs⸗ 
abſchnitt wegen ſeiner Anſprüche am Vergleichs. 
verfahren nicht beteiligt, im übrigen nimmt es 
mit den Rückſtänden an der Quote teil (LG. III 
Berlin v. 25. 6. 1927). In der Regel wird das 
Lieferwerk auch nicht berechtigt ſein, den Ab- 
chluß eines neuen Liefervertrages vom Tage der 
Eröffnung des Vergleichsverfahrens an davon 
abhleigig zu machen, daß die alten Rückſtände 
bezahlt werden, denn dies würde eine unzuläſſige 
Ausnutzung der Monopolſtellung des Lieferwerks 
ſein. 

Verſchiedentlich wird von Gläubigern verſucht, 
noch raſch ihre Forderungen durch Pfän⸗ 
dungen zu ſichern, wenn ſie von der Zah- 
lungseinſtellung Kenntnis erhalten. In der 
Regel iſt dies zwecklos; denn die Gläubiger, die 
innerhalb einer Friſt von 30 Tagen vor Stellung 
des Antrags auf Vergleichsverfahren durch 
oder Be⸗ 
friedigung erlangt haben, werden genau fo be- 


regeln nicht vorgenommen hätten: Sie nehmen 
am Vergleichsverfahren teil und werden vom 
Vergleich betroffen. Mit der Beſtätigung des 
Vergleichs werden die durch Zwangsvollſtreckung 
erlangten Sicherungen unwirkſam, und der Gläu⸗ 
biger muß das, was er zu ſeiner Befriedigung 
erlangt hat, nach den Vorſchriften über die Her⸗ 
ausgabe einer ungerechtfertigten Bereicherung 
herausgeben. Zum Erſatz des Schadens, der 
durch die Verſteigerung entſtanden iſt, iſt er 
allerdings nicht verpflichtet. Geht das Vergleichs- 
verfahren in den Anſchlußkonkurs über, ſo 
braucht der Konkursverwalter die innerhalb der 
30-Dage⸗Friſt erfolgten Pfändungen nicht anzu⸗ 
fechten, ſondern die Sicherung wird dann eben- 
falls gegenüber der Konkursmaſſe unwirkſam und 
der Gläubiger hat den Erlös einer inzwiſchen 
etwa erfolgten Verſteigerung an die Konkurs- 
maſſe herauszugeben. Er hat außerdem in beiden 
Fällen die Koſten der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſelbſt zu tragen. Zweifel können 
dann entſtehen, wenn der Schuldner angeſichts 


einer drohenden Zwangsvollſtreckung „freiwillig“ — 


Zahlung leiſtet. Zahlt der Schuldner nach er- 
folgter Pfändung von ſelbſt, um eine anſtehende 
Zwangsverſteigerung abzuwenden, ſo kann von 
einer „freiwilligen“ Zahlung in Wahrheit nicht 
mehr geſprochen werden. Der Gläubiger iſt alſo 
„Durch Zwangsvollſtreckung“ befriedigt worden 
und muß bei Beſtätigung des Vergleichs loder 
im Falle des Anſchlußkonkurſes) die erlangte 
Zahlung herausgeben (vgl. „Jur. Wochenſchr.“ 
1909, 1676). Zahlt der Schuldner aber an den 
Gerichtsvollzieher, der zur Vornahme der Zwangs⸗ 
vollſtreckung bei ihm erſcheint, bevor dieſer zur 
Zwangsvollſtreckung ſchreitet, ſo liegt eine frei⸗ 
willige Zahlung vor. Die Zahlung iſt auch nach 
Beſtätigung des Vergleichs wirkſam. Zahlt je S 
doch der Schuldner an den Gerichtsvollzieher 
nicht, ſondern läßt er das in der Kaſſe vorhan⸗ 
dene Geld pfänden, ſo liegt eine „durch 
Zwangsvollſtreckung erlangte Befriedigung“ vor, 
wenn der Gerichtsvollzieher das gepfändete Geld 
an den Gläubiger abführt. Der Gläubiger iſt 
dann verpflichtet, bei Beſtätigung des Vergleichs 
den Betrag wieder herauszugeben. Es empfiehlt 
ſich alſo für den Schuldner ſtets, wenn er einen 
Vergleichsverfahrensantrag geſtellt hat oder zu 
ſtellen beabſichtigt, bei vorkommenden Zwangs- 
vollſtreckungen dieſe nicht durch Geldzah⸗ 
lung abzuwenden, ſondern entweder vor⸗ 
handene Geldbeträge oder ſonſtige Gegenſtände 
pfänden zu laſſen und deren Verſteigerung abzu⸗ 
wenden, da dann der Gläubiger mit Beſtätigung 
des Vergleichs zur Herausgabe der erlangten 
Befriedigung verpflichtet iſt, jo daß auf Diele 
Weiſe eine Bevorzugung einzelner Gläubiger ver⸗ 
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Wläiibiger gewährleiſtet her 


Aerzte g 


Reautenberficherungstelotm 
(Telegraphiſche 3 
Kolberg, 30. Juni. Die 
8 Verbandes 85 Bi er a te 8 ands, sub, De 
Kolberg abe wurde, 12 

528 7 der Vorſtand gegen die al 


ger 5 

e achwuchſes gefährdenden Be⸗ 
— 9 = des N egierungsentwurfs zur Aende 
ung des Krankenverſicherun eſebes alle Ab⸗ 
pehrmaßnahmen vorbereiten ſoll. 


ie zögerte einen 5 


Kind!“ er lachte, halb höhniſch, Halb u 
du eine Ahnung, was in der nächſten Woche 
vor iegt?“, 
„Nein,“ 
nur was in der dorigen vorlag. 


„Ja, 
„aber du Site mit!“ 
„0 


Und in der vor⸗ 
vorigen. And so on! und darum finde ich, daß b 
du einmal herauskommen müßſteſt.“ 

„Ich koneme ja heraus — Donnerstag un 
Chemnitz — nächte Woche nach Magd 2 


„Fedeiun du dir t als Erholun 5 
„Erh 5 “Her zuckte die Achſeln. Eine 
wirkliche Erholung wäre are t eine. Narkoſe 


von a 1 Be — oder ein Rauſch, aus dem ich 

. nicht heraus komme — an welchen Ort 

eil könnte i we Er ich nicht als 

Gepäck die Gedan 1 mitſch 1 was wird 

en hier? Was für eſendummbeiten 

werden gemacht? Was werde ich wieder gut zu 
machen Ba wenn ich heimkomme?“ 

„Na — gute Nacht,“ ſie trat zwei Schritte zu 
ihm, die 2 ihres ſchwerbeſtickten ſchwar 4 
Kleides kni Drei und rauſchten von 17 5 malen 
Hüften. Sie 15 ihre weißen ſchlanken ne 
unter den Auf sche feines 1 10 
gut auf deinen eeren . t du a 1 

t mein Lieber? In ae e eit 
größenwahnſinnig! Du mußt nicht denken, da 
alles, was einmal deine Hand im Zügel gefühlt 
5 Bet, nun immer nur von dir gelenkt ſein wi 

die 7 Sahle gut 5 . na, denk nicht darüber 
927 a 
üblen, duftenden Finger glitten ganz 
» ae Wange. 


nad 


mieden und eine gleichmäßige Behandlung aller | ihm. 


ſagte ſie ohne jeden Trotz, „ich weiß 125 


Aus aller Welt 


sechs Tage und Nächte mit 
gebrochenen Beinen in der 
Kiesgrube 


1 Der 27jährige Dip ee 
ſohn Alois Rubenbauer aus Augsburg fiel 
auf einem nächtlichen Spaziergang in eine abſeits 
bon jedem Bel, gelegene tiefe Kiesgrube 
in der Umgebung Augsburgs. Er brach ſich beide 
Beine und konnte ſich nicht mehr aus der Grube 
herausarbeiten. Sechs Tage und ſechs Nächte lag bo 
er in ſeiner Schmerzensqual in ſeinem ſteinigen 
Gefängnis und im Sonnenbrand. ehe er dur 
Minn aufgefunden wurde. Obwohl der junge 

ann durch Veranlagung geiſtig etwas be. 
ſchränkt ift, zeigte ihm fein Selbſterhaltungstrieb 
doch eine weder grub eich mi vor dem Tode durch 
Verdurſten. Er grub ſi nämlich mit der Hand 
ein kleines Loch, in dem ſich dann Waſſer an⸗ 
ſammelte, mit dem er feinen Durſt löſchen konnte. 
Verunglückte befindet fi erde auf dem 
ege der Beſſerung. 


En Hornissen totgestochen 


eit, S Kiskörös fuhr der Land- 
wur nn nbula mit einem zweipferdigen 
Geſpann aufs Feld. Plötzlich wurden die Pferde 
von einem Horniſſenſchwarm überfallen. 
Als der N ſeine Pferde zu retten 7 N 
verſetzten ihm die Horniſſen ſo viele Stiche, daß 
er tot zu Boden ſtürzte. Auch die Pferde erlagen 
nach wenigen Minuten den Stichen der Horniſſen. 


Blitzschlag in eine Dynamit- 
ladung 


New York. Heftige Gewitterſtürme richteten 
an verſchiedenen Orten des Nordoſtens großen 


Schaden an. Ein ſchweres Unglück ereignete 
5 a 2 kanadiſchen Provinz Ontario, ba 
in ein ‚aggerboot a aper 
bei deen im St. Lorenzfluß b fe 
war und auf dem 1505 150 Tonnen Dynamit be 
fanden. Der explodierte mit 
rr en Gewa 1 wurde völlig ger⸗ 


New Pork. In Amerika, im Staate New 
Jerſey, lacht man jetzt viel über einen Era 
gelungenen Gaunertrick. Ein hatte 
es verſtanden, einem einfältigen, des 8 und 
Schreibens unkundigen Einwanderer, einen Teil 
des Atlantiſchen Ozeans für 200 Dollar zu ver ⸗ 
kaufen. Kürzlich geſchah es, nu in der Nähe 
von Wollwood ein unge in offener | fi 
See badeten. ee 3 an "fe ai Mann 
heran und verlangte, 5 ſie je einen Dollar 
Benutzungsgebühr für m. 3 im Meere 
len 9 — denn Bere eil des 


glaubten zue daß der 
Fremde ce 13 di dieſer ſeinem 
ſonderbaren Verlangen 1 und ganz ener⸗ 
. ihm „ Von 
E nächſten Polizei- 

Ne be 


uf der Poligel ſtellte 15 nun fol» 
ndes heraus: Kürzlich erſchienen be Ita; 
iener zwei Mann und erklärten di em, daß er 
ng ſehr billig einen Teil des Atlantiſchen 1 
der ihnen gehöre erwerben . nur 


ne|200 Dollar, da fie in momentaner G e 
heit ſind, wären ſie geneigt, zwei Quad o⸗ 
meter Ozean ihm abzutreten. es eig 


Geld könnte er leicht einbringen, denn 
das Recht, alle dort Badenden zu en 
Der Italiener ging auf das Geſchäft ein, zahlte 


Der Roman einer Woche 
von 
Anna Elisabet Weirauch 


nn, 77,777 BEE, 


2777 


ET 2 
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Er ſchlief nicht gut. Er hatte wirre Träume, 
in denen er ſich bon dem kleinen Inſtizrat Blum 
in ſeiner eigenen Wohnung herumführen ließ, — 
es waren Sen wohlvertrauten Räume, die er 
eit zwölf Jahren bewohnte, und immer waren fie 

0 G feht gige Aenderungen völlig unkennt⸗ 

8 fehlte etwas, oder es war etwas Neues]! 
Hund Blum fände vor ihm her, mit dem 
ea des alten Dammann, und ſagte: 
Sie en een lieber Freund, ehe 
es zu ſpät iſt! Eh' es zu ſpät iſt!“ 

Am Morgen hatte er das Gefühl, die ganze 
Nacht ſuchend umhergewandelt zu ſein. Die 
wenigen Stunden Schlaf waren nicht erquickend 
geweſen. Er ging aus dem Haus wie immer, 
ohne Giſela zu begrüßen. Er hielt es für uner⸗ 
läßlich, früh in der Fabrik zu ſein. In den 
Morgenſtunden konnte am meiſten gearbeitet 
werden und wurde am meiſten getrödelt, wenn er 
nicht da war. 
ein, oder er mußte fort — er hatte dann gern 
ſchon ein tüchtiges Stück Tagewerk hinter ſich. 

Im Kontor opnemen ihn hundert kleine 
Aergerlichkeiten. Bohnemann konnte nie das be⸗ 
8 Quantum herſtellen. Immer und ewig ſw 
trieben ſich unverwendbare Bee herum, natür⸗ | gend 
lich von den unmöglichſten Farben. Der neue 
Schornſtein ragte in die Luftlinie des Nachbar ⸗ 
rundſtückes, und der Nachbar beſtand auf Ent⸗ 
ernung. Der Handwerker, der verantwortlich f gef 
gemacht werden ſollte, behauptete, ſich bei einem 
Angeſtellten erkundigt zu haben, der Angeſtellte 
behauptete, von dieſem Geſpräch nichts zu wiſſen. 


Am Vormittag ſetzten die Beſuche me 


200 Dollar an die Fremden aus und glaubte, daß 
er bald ein reicher Mann je 77 werde, denn in 
ſacht di 8 pflegen ſehr viele zu baden. Nun 

olizei die Tan. Betrüger, damit dieſe 
nicht ne . — Tei Ozeans verkaufen. 


Die 25 Mode 8 mitunter unerwartete 
Wirkungen ls vor Jahren Krokodil⸗ 
be Teßter „Schrei“ war, bereiſten Scharen 
8 Zentralafrikg, um dieſe ſonſt 

nicht ſehr angenehmen Tiere zu erlegen. 


ch en ſchwört alles auf Schlangenhaut, und 


jeder nur e Gegenſtand wird damit ver⸗ 
ziert, Schuhe, Taſchen, Gürtel, Feuerzeuge und 
was es ſonſt noch gibt. ne find die Schlan⸗ 
gen rar en ia, fie beginnen 1 —. zu 
fehlen. rer Vernichtung bei⸗ 
getragen, als mv he 4 afür rächen, daß fie 
durch die Schlange aus dem Paradies vertrieben 
wurde. Eine e Mrs. Andrews, 
jetzt nach Birma gefahren mit der Abſicht, 
dort c eng e Farmen einzurichetn und Vipern, 
1 langen, Eidechſen und anderes Getier zu 


züchten. 


Prohibitionsrazzia 


New Pork. In zwei der eleganteiten New⸗ 
Norker ! dem Park Central 
Caſino und dem großen Geſellſchaftsraum des 
Ritz⸗Carlton Hotels, w von 40 Pro⸗ 
hibitionsagenten, die ſämtlich im Abendanzug 
erſchienen rn eine Razzia ausgeführt. 
Eine reha merh { bon Göſten darunter An ze⸗ 
hörige bekannter New⸗Vorker Familien, die al⸗ 
koholiſche Getränke vor ſich zu ſtehen 
hatten, wurden berharir!, 


London. Im ſüdengliſchen Camberwell 
hat ce Mir 3 1 in den Tr Br 
21 n ort eine Wa er 
1 Arnſersgelben. bei der es ſehr heftig zu 

2 die Liberalen griffen ihre ner fortwäh⸗ - 
rend mit Zwiſchen rufen an. Schließlich gab 
es nur noch ein großes Durcheinander, bei 
dem alle ſchrien, und es war nicht abzuſehen, wie 
die Sache enden ur Der Vorſitzende wollte 
nach der Polizei rufen, da klirrte ein 
nſter und hereinturnte — e e. Fu [- 
diener ftellte ſich ihm entgegen, aber der junge 
erben ben über berkuliſche Kräfte und 
er beiſeite. Dann näherte er 

1 bedã en dem 9 
ne 22 Vorſt die Glocke und begann auf 
orfi zu führen. Liberale und 
ee | e ache vor die Aff; 3 

dann gemeinſam an en ja 

en but dabei 
Erfolge erzielt, denn der Orang entſchwand mit 


öflichem Grinſen 7. 5 wurde erſt am nächiten » 
age in einer . ie ver- 


GE N 
ehen e DE 


ichen Ende geführt 
daß es böbſche ſei, fi enkunſtſtücken zu 
ergöten, als ſich a G tig Grobheiten zu ſagen. 


Litanens Wirtſchaft 
deut⸗ 


„die führende 
es und Litau⸗ 


3 licht aus Anlaß der Litauiſchen Land⸗ 
Aare 1280 Seeg * der 
Dritten baltiſchen Wirtſchaftskonfer 55 


jagte ihn von 


erzählte, das fünke 
= bebe Triftlog ent 


— werd 3 
ſchlecht e Sie ger, jedenfalls nicht ee 
vor, 5 — Stelle zu 8 er vaffen 
wieder den en neh Vorteil. Wenn 
er ſolche Ideen auch nur rg erſtar rte 
Thiemann in Außerdem hatte er die 
Manie, alles auf ſich ‚jet & Eins rg und zu 
beteuern, daß er nie auf den ten gelommen 
fei, zu ſtehlen, zelbſt 7 er ni 9 f jung und ſo 
wenig Gehalt 
Heyder ſchloß einen Augenblick die Augen und 
dachte, unwillkürlich: 
muß ich mir das alles mitanhören? 
sa N eben zu Hauſe liegen und ſchla⸗ 
en r 


* 8 fein . er 
nimmt man nur 1 nd die Kraft, dieſe 
ewige Fiera A nz ein, kleinen 

1 


Unbe⸗ 
ſind die 


quemlichkeiten auf zu ne 1 
3 auftviegen ? Eſſen 
und Trinken und Atmen? Sohn = ein — 


es lohnt nicht — es lohnt nicht!“ 

Er hielt ſeinen goldenen Krayon in der Hand, 
mit dem er geſpielt „Hum ruhia zu bleiben, 
während Thiemann Vortrag bielt. Jetzt, da er 
für ein paar Minuten allein geblieben war, er- 
Rn er ſich dabei, daß er auf den Notigb 
kri 

„Es lohnt nicht“, ſtand da. 

Er ſchüttelte lachend den Kopf und zog ſich den 


Stuhl heran. 
Nun f fehlte nur noch der Revolver, und die 
Worte auf dem Notizblock waren Aufklärung und 


das letzte Weisheitsvermächtnis eines 
Er machte die Buchſtaben unleſerlich und klin ⸗ 
gelte nach Fräulein Wiedehopf. 


Ein N ertappte er ſich bei dem Gedan ⸗ 
Eu daß er auf . und Giſa wartete. Sie 


—— wollte — weil er neugierig war, weil er 
ſich von Stephans Beſuch irgendein Vergnügen 
erwartete. 


> und! Stephan, in 
weil ſie allzuviel vom Be er und darzuſte 
2 Wenn er von fo 


Memel und Kowno lt die Schrift in 
ausführlichen und umfaſſenden Artikeln die 
Grundlagen der litauiſchen Wirtſchaft, ange⸗ 
fangen von den Häfen von Memel und übergehend 
bis zu den einzelnen Induſtriezweigen der Land⸗ 
Eu 55 Verkehr und Handel des geſam⸗ 


ten 
Politiſche Prügel in Kattowitz 


Schlägerei, zwiſchen Korfanty und dem Gatten 
einer Sanacjaabgeordneten 
a Kattowitz, 30. Juni. 
Ein ſehen erregender Vorfall ſpielte 16 
am Sonnabend abend im Hotel e zwi 
dem Abgeordneten Korfanty 
Dr. Kujawſki ab, deſſen Gattin 925 8 
cjafraktion des Schleſiſchen Sejm angehört. 
Dr. Kujawſki näherte ſich Korfanty, der mit 


mehreren Fraktionskollegen zuſammen „von 
Prien und verſetzte ihm einen Schlag el 
1 Bulk orfanty ſtürzte ſich darauf 

den Angreifer und verſetzte ihm gleichfalls er 

rere wuchtige Schläge auf den Kopf, jo daß letzte⸗ 


rem das Augenglas zertrümmert wurde 
und er zu Boden fiel. Es gelang ihm dann 
zu fLüchten, worauf Korfanty ihn e 
und mit einem Stuhl auf ihn einſchlagen 
wollte, woran er jedoch durch das Sen 
berbinbert wurde. Es kam zwische den 

beiden 2 einem abermaligen Hand 
8 4 a feinen. 15 


in eine 
wur e El 1 die 
Kämpfer. 


trennte 
Wie es heißt, ſoll der Vorfall darin ſeinen 
Grund haben, daß Korfanty die Gattin des Arz- 
tes, die Sejmabgeordnete, im Schleſiſchen Seim 
beleidigt hat. 


Zwei Kinder im Sand erſtickt 


Kattowitz, 30. Juni. Ein tragiſcher Un⸗ 
glücksfall, dem zwei Kinder zum Opfer fielen. 
ereignete ſich in Czeladz. Der ſiebenjährige 
Sohn und das vierjährige Töchterchen eines Eiſen⸗ 
bahners ſpielten in einer Sandgrube, als ſich 
plötzlich eine drei Meter dicke Sandſchicht 
los löſte und die Kinder begru b. Da deren 
Verſchwinden erſt nach einigen Stunden bemerkt 
wurde, gelang es nicht mehr, ſie noch lebend zu 
bergen; ſie waren bereits beide er ſtickt. 


Die volksnationale Reichsvereinigung in 
I Schleſten 


Wie uns mitgeteilt wird, hat die vom Jung; 
deutſchen Orden ins Leben gerufene Volks- 


eiwitz, Bern- 


ae 
ellfeier, 
een 
aufmann R 
Kilian, 


e q ren 4 — u. a. an: 
eg a ee Vorzeichner 
leiwitz, Bergarbeiter Hein, 
Techniker Wellmann, Oppeln, 
e 5 1 ch, We Bankbeamter 
ibor, Reichsbahnober passt 
Raf ek, Gleiwitz, Hirſchmann 
witz, Vermeſſungstechniker Sonneborn, Katie 
bor, Angeitellter Markwart, Oppeln. 


lebhaften und, für Heyders 
9 Art, die Dinge 
llen, konnte Gleichgültiges 
chen und wie ein amitſantes — er- 
A n An- 
gelegenheiten ur don feiner bevo Ver⸗ 


lobun n hatte, durfte man dramati⸗ 
ie Beer — 


Br war neugierig. 7 5 ſo ze als a 
1 Ah . e . 5 
la 
— 7 nicht 8 wäre. 0 te er ſie in Ver- 
dacht gehabt — weil die arme Giſa geſtern gar fo 
erbittert gegen ihr Parfüm 


Das Telephon ſchrillte 


„Ja? Guten Morgen, Herr Generalkonſul 

Aber durchaus keine Störung .. ganz recht, fo 

pricht man am beſten direkt. nein, 

nein, Sie unterſchätzen unſeren Betrieb, wir 
3 = 8 ſehr dene S 
r liefern zwanzig Ren 

gewiß, Herr Generaltonful . El ee 


. bt in 


fim war 


würdig ee verbr zu Gene 
dienften bereit . Meine Empfehlung an ie 
Frau Gemahlin 


Nun war plötz ich der kleine Aerger vergeſſen 
— um nichts. Ein Auftrag! Die Ausſicht auf 
einen Auftrag! Als ob nicht genug zu tun wärel 
Als ob nicht Tag für Tag die Keſſel kochten, 


od | Stunde um Stunde die Farbmühlen die bunten 


Bänder ſpien! Und trotzdem — um atmen zu 
können, mußte Arbeit da fein, immer neue Ar 
beit, die Aufträge mußten ſich häufen, daß ſie 
kaum zu bewältigen waren! Vielleicht ſollte man 
doch vergrößern — in ein, zwei Jahren vielleicht 
. . die Einnahmen ließen ſich mit Leichtigkeit 
verdoppeln a 
Aber wofür! Um Giſa eine neue Perlenſchnur 
um den ſchönen Hals zu legen? Ihre grauen 
Augen würden nicht für eine Sekunde heller auf⸗ 
ſtrahlen. Wenn ſie 1006 Ki ſchmückte, tat ſie es 


5 — ihn ſtöre Br ihn von der drin⸗für phan. enn ſie Stephan verlor, deſſen 
wendigen MI — er verſuchte Anbetung ſie Run Iten 1 — — würde ſie alt 

15 en aber . war, ee er] und grämlich w uderte zuſammen 
e Störung — 5 haben wollte. Aber bei dieſem Gebanlen — Er war der Mann nicht, 
er 15 te ſi Wa nicht Ki mußte ſich ein- um eine Frau jung zu erhalten. Cr fühlte ſich 
daß 5 * weil er unterbrochen ſelber alt über ſeine Jahre und belächelte Ste⸗ 


phans Ne wie ein Erwachſener einen 
Knaben belächelt. 
[Fortſetzung folgt!. 
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Beilage der Ostdeutschen Morgenpos: 


Oberschlesiens Turner in Front 


Mach, Hindenburg, Deutihher Zwölftampfmeiſter 


stoſchel. Ratibor, D7.⸗Meiſter im Speerwurf und zweiter Kampfſpielſieger 
AB. Mikultſchütz Schlagballmeiſter 


Höchſtleitungen Machs Leiſtung nur noch einmal da 3 — 0 


(eigene Orabtneld unc) N Lewald⸗Ehrung = 
Breslau, 29. Juni. [Eigene Drahtmeldung) (eigene Oraht meldung) 5 
Gegen 235000 Zuſchauer waren am Sonntag Breslau, 29. Juni. Breslau, 29. Juni. . 


Im Anſchluß an die 10-mal-250-Meter⸗Städte⸗ 
Staffel fand die Schlußſeier der Dritten Deut⸗ 
ſchen Kam ere ſtatt, die ſich zu einer macht 
vollen Kundgebung geſtaltete. Mit der 5 
Schlußfeier war eine Ehrung des in dieſem = 


| — ui 2 a Zeuge Am Sonntag traten auch die Turner 1 MB. Mllultſchütz Schlagballmeiſter 
N r intereſſanten Leichtathletikentſcheidungen und den Kampfplan; ſie Was im Zwölfkamp 

e Buhball-Wofafpiels Berlin genen Sübott|um dig bee Aug ben großen gut FF n. 
Deutſchland. 5 ichtathletikentſchei er Bewerber um den Titel de eutſchen 
— 1 ae une l Kor ner ters ging der K Mach im Schlagball zwiſchen den drei nach Beendigung 


' : Turnverein Friſch⸗Freiſ mit 200 Punkten als des Kampfesſpielkurnjers punktgleich ſtehenden] Jahre das 70. Lebensjahr vollendenden Stagts⸗ ” 
ee aa er m Bee a . Smab aengnken Dr üir 
gemein intra rankfurt a ie 5 verkündun 
Weimanns 65,59 m⸗Speerwurf Bunt tyabl, Beide wurden zu Rampfipiciienern | re kreuz (Weſtbund Güterloh) Eſſen, ausgetragen. gata en, Vier Ferolde führten bie Sieger n 
ift eine deutſche Rekordleiſtung. erklärt. debe „ e die Goldene Plakette; as ag konnten durch zwei weitere die Kaompfbabn, an der Spitze ſchritt Deutt lands 
eier wurde Bobs (Männer⸗Turnverein⸗ B möfſpielmeiſtertitel erringen. Buerft | Olympiaſiegerin und Kampffpielmeiſterin B 
Stoſchek, Ratibor, warf 63,95 n) Per 197 unten, Der Benißener [Ihiaken . aegen Sperm td ımb Tenien, mit ; 
, , ’ are k erreichte 166 Punkte. Mach hat hier 2:13 (6:2). Man, ſah ein ſchönes, ausgeglichenes Helene Mayer, 


| > — größten Sieg ſeiner Laufbahn erzielt und durch Spie zweier Meſſtermannſchaften, vor allem ein 
1 705 Tu 1 chef ee ad 1 eine tborragen m Leiſtungen die beiten deut gutes Beldſpich an el “ir war daß Spiel die auch die Schlußzeier mit einem finnnollen Ge. 2 
„ ſiſchen (Breslauer) fam Burg . . r e A ee Bu ron, [put eröffnete, Sie begrüßte Brzelleng as 
r Yale fh. Bu? AEO, Bneslan) mit|Dem Crhenteem niät mehr HD 3 ee e,, 
ota dem Peutſchen Apertur „malan nan 45 Punkten den Kom iin vor dem Beu-| Im zweiten Spiel traten die Mikultſchützer“ Vberbüirgermeilter Dr. Wa 3 
die Strecke in 12,7 Sekunden. Außerordentlich bener Kruppa, der 402 Punkte erreichte. gegen Comprachtſchüß an und fiegten hier mit 9 ſt gue # 


2 


intereffant verliefen die Der Erfolg des Beutheners iſt auch beſonders 248 (4:5). Mikul war au durch widmete dem Präſidenten des Deutſchen Reichs⸗ 
U doc einnukbäben, e die beften deutſchen Turner gute Schl age Wa . 125 iber,|ausf@uffes für Geibesüßungen, berpliche Worte 
Staffelläufe. am Start ware Frauen ⸗Vier lampfſ legen und holte einen großen Vorſprung heraus. der Anerkennung für ſein Wirken für dieſe No. 


In der 4 mal 100 Meter-Staffel der Männer e che 11440 wi 51 Punt Dei Comprachtſchütz gefielen die guten Fänge am 


tienalfefte und über eh ihm das Buch „Schle⸗ 
ſiegten die Stuttgarter Kickers nach zen; Frl. an Dt. ene Vorwärts Bres⸗ Mal. In der zweiten a wird das Spiel 


ſien“ als Ehrengabe der Stadt Breslau. m 
Namen der preußiſchen Staatsregierung begrüßte 


| 
1 
| 
| 
| 
j Sportklub Breslau murde mit 43,3 Sekunden Im Siebenkampf der Turnerinnen matter. Mikultſchütz blieb 24:8 ſiegreich und 
| 


ſchärfſtem Kampfe in 43-1 Sekunden; der Deutſche lau) erreichte 356 durch Uebermüdung der Mannſchaften etwas 

Wohlfahrtsminiſter Hirtſiefer | 
zweiter. Die 4 mal 100 Deter-Staffel der Frauen | fi Tone De Hein (Turnverein Forſt 1861) mit hatte damit den Kampfſpielmeiſtertitel gewonnen. | 
gewann Brandenburg-Berlin in der Punkten; zweite wurde rl, Sauter] Comprachtſchütz wurde zweiter. Eichen kreuz, Aer alle Aktiven und die Bevölkerung. Er würdigte 


insbeſondere die 1 Wee dieſer Na» 
tionalfeſte und äußerte den Wunſch, daß der 
Deutſche Reichsausſchuß ſie auch in Zukunft ver⸗ 
anſtalten möge, um das Einheitsgefühl aller Dis 
ſchen zu ſtärlen. Er überbrachte Exzellenz Lewald 
8 Glückwünſche der Staatsregierung. 
etendeut ae ließen es fih nicht nehmen, 
durch ihren Vertreter ein Erzeugnis ihrer heimat⸗ 


glänzenden Zeit von 49,5; Magdeburg wurde] (Turnverein Göppingen) mit 121 Punkten. dritter. 
zweiter. In der 4 mal 100 Meter⸗Staffel für 


Auslandsdeutſche blieb das Saarland mit 43,7 4 
Sekunden erfolgreich; Oeſterreich und Danzig ex I — 0 
folgten. Der + 


(Eigene Drahtmeldung) 
Marathonlauf Breslau, 29. Juni. lichen Glasinduſtrie Exzellenz Tewald zu über. 


| 

Kampfgeiſt. Vor allem war der Sturm recht 

. t Ein Großteil des Intereſſes wandte ſich natur- [ſchwach. Malik fonnte ſich mit Blaſchle reichen. Auch die Ortsgruppe Breslau des Deut⸗ 
e ee eee Ein. ge mäß dem Eübpeiel un den Fußball- Po- nicht gut verſtehen. Auch das Stoppnermd- [den Rauch elo 5 Leibesübungen 42 
\ tracht Bürken) ſiegte in 2:59,44 Stunden vor al zu, den die füdoſtdeutſche Auswahlmannſchaft[ gen und die Fans tizalt 1 ſüdoſtdeutſchen an 85 22 7 or 1 Ben dem N 
dem Fav 920 8 Potsd nd | gegen Berlin Beitritt. Südoſtdeutſchland hatte | Sturmes 1 nicht gut. In der Läuferreihe] niſchen Leiter der ampfſpiele, Glückwünſche un 
Er oriten Wanderer, Potsdam und noch eine Aenderung in feiner Mannihaft|itand Hanke 15 Zaborzeſ auf unge- eine e, Die Ehrung klang in ein drei⸗ 


vor rn Charlottenburg; der Hirſch⸗ vorgenommen: für Frenzel (Sportfreunde N Poſten. 1250 war auch der rechte faches Hoch aus 

| berger Schneider, der ſich an zweiter Stelle | Breslau) it Worth [Forſt) als her einge-] Läufer Wortha. Sou den ez Breslau, als! In ſeinen Dantesworten ſtellte Exzellenz 

gehalten hatte, mußte wegen Magenkrämpfen acht | ſtellt worden. Mittelläufer einen großen hatte, konnte Lewald feit, daß die Dritten Deutſchen Kampf 

| Kilometer vor dem Ziel aufgeben. Die 4 mal 2 N 2 er doch die ſchwere Ar eit nicht allein leiſten. ſpiele einen würdigen und glänzenden Verlauf ge⸗ 

| 100 Meter-Staffel der Verbände holte ſich der Berlins Nahwuhsmennidait kämpfte Die füboftbe „ kommen haben. Das Teutſchlandlied und die 

Norddeutſche Sportverband mit 3: 18,4 vor dem mit größerem Eifer N 0 utſche . N 8 ee 18 den 1 
Verband Brandenburger Spielvereine und dem und fiegte perdient mit 2:1 (1:1). Die Berliner war ſehr gut und verhinderte eine höhere Hapatbenkeus Fadenende ellen Alt * 
Weſtdeutſchen Spielverband. In der 10 mal!] gingen in der 29. Minute durch den Rechtsaußen Niederlage. Marathonlaufs ſchloſſen den offiziellen Akt. Dann 
W ²˙ ͤ air: : un fü 1 hrung. Snddoſtdeutſchland glich 5 15 Mi- ederlag wurden die Plaketten an die vielen einzelnen Sie⸗ 


ger verteilt. Damit war das größte Nationalfeſt 

der Deutſchen, die Dritten Deutſchen Kampf⸗ 
ſpiele, zu Ende, die im Oſten und beſonders Süd⸗ 
" often außerordentlich werbend gewirkt haben und 
in ihrer Gefamtheit dem ſüdoſtdeutſchen Sport 
einen Antrieb und Auftrieb gegeben haben. 


den Kampf. Stuttgart lag bis zur nuten 1 5 durch Malik aus. Das jiegbrin-[Rurpannet (Beuthen 09] zeigte, im Tor, daß 
N a 2 5 Minute a re he Berlin 8 or fiel im Anſchluß an eine 25 die er der rechte Mann auf dem rechten Bi | 13 
vor, und Engelhardt brachte BerlindenGieg| x! Linksaußen der Berliner bereingab. Bei e war oft der Retter in 
in 4:52,4 Minuten vor Stuttgart und Breslau: ..... . vermißte man den rechten ſter N . 


Hindenburg wurde achter. 
Im Leichtathletik-⸗Zehnkampf ſiegte Weſſely, 


nehmen. Das Publikum jubelte denſfernbleiben und ſich ihre tt. EEETETE 
2 mit 624,5 Punkten; zweiter wurde Ladewig] Auslandsdeutſchen allentbalben,|lieber im Auslande holen! Ihm war der Vorſchlußrunde den Prager Sohle, der nach 
* wo ſie ſich nur zei aten. begeiſtert zu, es mwerſtändlich, daß z. B. in Schleſien groß dem erſten Satz 6:2 wegen Erſchöpfung zurückzog. 
und dieſe werden ganz gewiß den Eindruck mit in gewordene Sportler bei dieſen Kampfſpielen fehl.] Die Nationale Tennismeiſterſchaft der Damen 


gewann Frau Schomburgk, Leipzig. 


Polizei Berlin 
Handballmeiſter 


m Btanerbnntbal fiel am Sonnabend die 
Enſſcheidung: der Polizeiſportverein Berlin er⸗ 
rang im Endſpiel einen ſchönen 10:2⸗Sieg über 
den Polizeiſportvere in Wien und 
wurde Kampfſpielmeiſter. Die Berliner 1 


Die Deulſchen Kampfſpiele ihre Heimat nehmen, daß man ihrer hier in ten. Wenn dieſe Kampfſpiele im Zeichen des 
an ar Dr — 3 ae bei - Ynsionbsbentichtum, er 2 — baB eis 
3 eierlichen Einma am Frei n Gewiter u3= nicht e ein onderer m für t- 
im Zeichen des Auslands⸗Deutſchtums duck. Das Idee er hereinbrechende Gewitter hörte Ic Sporielente und ſie hätten damit ne 
Die dritten Deutſchen Kampfſpiele ſind zu ebenſo plötzli eder auf, die Abendsonne Nee. bewieſen, daß ſie die nationale Bedeutung 
Ende. Von der Gunſt des Wettergottes hervor⸗ ſiegreich durch die Wolken — und juſt zu dieſer Kampfſpiele 0 genügend erfaßt hätten. Man 
ragend degünſtigt, konnte die großartige en. Stunde marſchierten unſere zur Zeit von uns |tonnte dieſen Worten nur zuſtimmen und gerade 
ſt ig a progrummäßig dur r werden. durch Landesgrenzen rer unſer Herzen an ihnen erme ſſen, was die ſtarke Beteilimung 
Die Deutſchen Hampfſpiele haben, damit erneu aber deshalb doppelt na beitehe u Brier in die der Auslandsdeutſchen uns zu jagen hat! 
— und trotz ibrer Jugend — ihren Platz als weite . dan don ihren Jab Oberſchleſien war ebenfalls ſehr ſtark 
Höhepunkt im deutſchen Sports pen Logen fie n, die Danziger, die Su 1 was jeine Sportler zeigten, Im 
leben behauptet, fie Krb nun als regelmäßig | S betembeutfden, die Deiterteiher, bie über dem Du ir 11 
wiederkehrende Hochfeste im deutschen Sport ber. Saarländer. Und dann als letzte Gruppe, übe u, oberſe leſiſche Kämpfer zeigt daten fei ihre 
ankert und ſie 3 ſich dieſen Platz nicht 5 Eu Dee Beh, 3 5 . Ser Br = iportliche Haltung auf. Beim inzu in die] das raumgreifendere Flügelſpiel, zeigten beſſeres 
77 Ken, machen laſſen 71 Auer uderberz chleſterkampfbahn trat dies ganz beſonders in] Ballfangen und die größere Wurftraft Die Deſter : 
es Die Deutſchen aus e 
Was dieſe dritetn Deutſchen Kampfſpiele be» Reden, Ion der Dan 1 bie Seldeinung und der Empfang durch das in dect zeigten Einzelleiſtungen und im Stumm 
ie Ze eſchr 


ſonders auszeichnete, war die ſtarke Beteili- ntauſend nd 1 t nkten fie fi das . 
aung der Naskanbsdeufſchen. Ge. fall, Händeklatſchen ohne Ende. Es war ein zn anders ae e Bublikum 2 e ſich 2 fie ſich auf das Dreiinnenſpie 


Triumbhzug ſondergleichen. Beifallscundgebungen. Sehr au 
en den 3 Kampfipiefen in Berlin 8 edanern war es, daß die Meldungen = 
und Köln, hat ſich di l der Teilnehmer von Wir m lernen, aus bi Kundgebung O ſt - Ob 9 5 ft 
Dee de a | sent SE Sad u me aten inte mon Prag Fauſtballmeiſter 
rgedanke ie Kampfſpiele hinein- beſonder tspunkt. ach dem 
TVC „ N 
n le anz erfreulich wei ang 6 „war 5 
ge Eine tee ere Bernetiätinung fand ſes ein „Deuter aus der Dſchechoflowalei Pro⸗ deutſcher Tennismeiſter übungen in Prag. Die Prager ſchlugen 


dieſer Gedanke in der Einlegung der Aus ⸗ſjſeſſor Zecken dorf, Prag, der Worte zu uns Das Tennisturnier der 98 konnte] den Spielverein Hagen mit 35.22 (16:14) und im 
landſtaffeh em Sonntag in der Schleſier⸗ ſprach die mit zu dem beſten gehörten. was jemals | nicht beendet werden. Im Herren⸗Einzelſpiel um | zweiten Kampf Be ſie den Sportverein 
kampfbahn. Hier ſchnitten die Saarländer vor geſagt wurde. Profeſſor Zeckendorf beklagte die Rampfipielmeitcstihett und die ionale | Eimsbüttel mit 33:27 (14:11). Um den dritten 
Oeſterreich und Sudetendeutſchland gut ab undſes bitter, daß die deutſchen Spesen e konnte Breslauer Bräuer Platz werden nun am Sonntag Sportverein Eims⸗ 
konnten ganz beſondere Ehrungen in Empfang lkön ner den deutſchen Kampfſpielenl ſeinen größten Sien erringen. Er ſchlug in! büttel und Spielverein Hagen kämpfen. 
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8 witzer anſehen muß. 


Üben Gründen für unmöglich, der Kampfſpiel⸗ 


—  BESS 


Der Kampfſpielſieg von Gleiwitz 1900 


Einer der wenigen bedeutenden Mannſchafts⸗ 


Beuthener 


BBC. — 68. Schomberg ſpielen 0:0 
Anläßlich ſeines erſten Stiftungsfeſtes hatte 
der Beuthener Ballipiel-Elub einen prächtigen 
Pokal geſtiftet. Für den Endkampf, der auf dem 
Sportplaßz in der Promenade ſtattfand, Hatten 
ſich der in der letzten Zeit ſtark hervorgetretene 
SV. Schomberg und die erſte Mannſchaft des 
Jubilars qualifiziert. Beide Gegner lieferten ſich 
einen äußerſt erbitterten und harten Kampf. 
Keiner der beiden Mannſchaften gelang es jedoch, 
den Pokal für ſich zu erobern; nach Ablauf der 
regulären Spielzeit ſtand das Treffen 0:0. Da 
Die Gleiwitzer Mannſchaft ſtellte ſich folgender-] auch in der notwendig gewordenen halbſtündigen 
maßen zuſammen: Im Tor Siegmund Verlängerung, trotz zähen Kämpfens, keine Mann- 
Gl. 1900), Verteidigung Skollik, Stebbelſſchaft den Siegestreffer erzielen konnte, muß das 
Gl. 1900), Verbindung Richter I Neptun), Spiel noch einmal ausgetragen werden. Bei bei⸗ 
Sturm Richter Il, Muſchiol und Mart den Gegnern war das Schlußtrio der beite 
ſchin (Richter von Neptun und die beiden ande- | Mannſchaftsteil. Die Verteidiger von 
ren von Gleiwitz 1900). Schon im Kampf gegen Schomberg zeiaten ſich beſonders ſchlag⸗ 
Danzig erwies ſich die Gleiwitzer Mannſchaft als[ficher. In den Stürmerreihen berrſchte 
umſichtig in der Anlage des Spiels, eifrig in der[kein Syſtem Bei Beuthen fielen un al 
Verteidigung, ſchnell und ſchußfreudig im Sturm|linte (fpäter Linksaußen) und auch der Halb⸗ 
und alles in allem von vorbildlichem Eifer. Ob-][rechte ganz aus. 
gleich die Danziger mit einem Ueberraſchungstor] In den vorher ausgetragenen Plakettenſpielen 
in Führung gingen, fanden die Gleiwitzer bald ſiegte die zweite Mannſchaft des BBC. über die 
die ſchwachen Stellen des Gegners, was ſchnell] gleiche vom VfB. Beuthen mit 2:0 ſowie die erſte 
zum Ausgleich führte. Danzig kam zwar noch 
mehrmals in die Nähe des Gleiwitzer Tores, doch 
kombinierte es viel zu viel, ſodaß alle Chancen der 
guten Verteidigung des Gegners zum Opfer fielen. 
Bis zum Halbzeitwechſel lagen die Gleiwitzer ſchon 
vier Tore vor, ſodaß ſie bis zum Schlußpfiff gar 
nicht einmal ihr volles Stehvermögen aufzubrin⸗ 
gen brauchten. Dieſes Durchhalten verhalf ihnen 
aber am zweiten Tag im Spiel 


Gleiwitz gegen Breslau 6:2 


zum Sieg im Entſcheidungsſpiel. Die Gleiwitzer 
ſpielten in der gleichen Aufſtellung wie am Vor⸗ 


ſiege, die Schleſien anläßlich der Deutſchen Kampf⸗ 
ſpiele in Breslau für ſich buchen konnte, war das 
erfolgreiche Abſchneiden der Gleiwitzer in den 
Spielen um die Kampfſpielmeiſterſchaft im Waſſer⸗ 
ball. Hier traten Danzig und Breslau als Mit- 
bewerber auf. Die Gleiwitzer Mannſchaft ſtützte 
ſich zum großen Teil auf den SV. Gleiwitz 1900, 
der ſeit zwei Jahren Schleſiſcher Waſſerballmeiſter 
iſt, verſtärkt durch zwei Schwimmer vom SV. 
Neptun Gleiwitz. In zwei Eindruck erweckenden 
Siegen konnten die Gleiwitzer den Titel „Deut⸗ 
ſcher Kampfſpielſieger“ erringen. 


Gleiwitz — Danzig 9:2. 


ſieger wurde alſo nicht feſtgeſtellt, aber alle Mann⸗ 
ſchaften erhielten Plaketten. 


Auch Hockey ohne Entſcheidung 


Sehr hart ging es auch im Hockey zu. Im 
Entſcheidungsſpiel trennten ſich Weſtdeutſchland 
und Oeſterreich nach Spielzeitverlängerung 111. 
In der erſten Pauſe ſtand das Spiel ſogar 0:0. 
Der Südoſten errang hier durch einen Sieg von 


tage. Breslau ſtellte ihnen entgegen Groth 1:0 über die Sudetendeutſchen den dritten Platz. & 
(Tor), Bathe, Foeſt, Galle, Sowa, In den Vorrundenſpielen errang Oeſter⸗ 


reich durch kraftvolleres Spiel einen knappen 1:0- 
Sieg über Deutſchböhmen. Im zweiten Vorrun⸗ 
denſpiel, das gleichzeitig als Vorrunde um den 
Deutſchen Silberſchild ausgetragen wurde, ſiegte 
Weſtdeutſchland über Südoſtdeutſch⸗ 
land mit 7:0 (2:0). Weſtdeutſchland war um 
vieles überlegen. 
In der 


Leenen, Sprung, eine wenig auf Zuſammen⸗ 
hang eingeſtellte Mannſchaft, die zwar ſehr eifrig 
ins Zeug ging, was allein ſchon der Halbzeitſtand 
1:0 für Gleiwitz beweiſt, jedoch zum Schluß ſtark 
abfiel. Das erſte Tor fiel zudem für Add 
obgleich Gleiwitz mit 6 Mann ſpielte, weil Rich⸗ 
ter I wegen Platzverlaſſens zeitweiſe aus dem 
Waſſer mußte. Nach Wechſeln der Plätze konnte 
Muſchiol mit einem brillanten Doppler 
die Führung auf 2 Tore erhöhen und ſchließlich 
ging der Reigen durch plazierte Schüſſe von 
Richter, Martſchin und Skollik weiter bis zum 
verhältnismäßig hohen Stand von 6:1. 

Da man im Kreiſe IV (Schleſien] jetzt kurz 
vor den eriten in Warmbrunn ſtattfindenden neuen 
Meiſterſchaftsſpielen 1930 ſteht, iſt die erneute Be⸗ 
ſtätigung der guten Form der Gleiwitzer Mann⸗ 
ſchaft ſehr bemerkenswert. In Parallele dazu 
ſteht der Sieg der Görlitzer Städtemannſchaft von 
6:2 gegen den Aegir Brünn, ſodaß man die Gör⸗ 
litzer nun als den ſchärfſten Gegner für die Glei⸗ 


Gau⸗Einzelmeiſterſchaft 


des Schleſiſchen Keglerbundes ſiegte der Verband 
Görlitz mit 7401 vor Breslau (7 378); Oppeln 
wurde mit 7339 dritter. Die Einzelmeiſterſchaft 
auf Bohle holte ſich Jo ite, Neuſalz a. O., mit 
1 509, die Einzelmeiſterſchaft auf Schere Traut⸗ 
mann, Hirſchberg, mit 1 395 und die Einzel. 
e Alan auf Aſphalt Nitſche, Oppeln, mit 
1 156. 


Im Städtekampf um den Preis der Stadt 
Breslau ſiegte Berlin mit 3 909 vor Hannover 
3 891). 
Oberſchleſiſche Boxer auf zweiten 
und dritten Plätzen 


Zwei wertvolle Erfolge errang der oberſchle⸗ 
ſiſche Schwimmſport auf den Deutſchen Kampf 
fdielen durch den Gleiwitzer Weigmann, der 


mit 6:32 Minuten über 400 Meter Bruſtſchwim⸗ 
men den 3. Platz hinter Schwarz, Göppingen, ter Shrek 


Die Boxkämpfe in N 
waren auch am Sonntag außerordentlich gut be⸗ 
ſucht. Hier fielen die Entſcheidungen. Im Flie⸗ 


und im 200 Meter Rückenſchwimmen einen guten 
4 Platz herausſchwamm. 


ne engewicht brachte die Begegnung zwiſchen Tau⸗ 
Totes Rennen im Frauenhandball en, Danzie, und Balz Berlin, eine Ueber- 
Das letzte Spiel im Frauenhandball führte | rafchung. Der Danziger befand ſich in guter 

n Turnverein Vorwärts Breslau und Danubia] körperlicher Verfaſſung und ſiegte in großer Ma- 

jen zuſammen. Die Breslauerinnen ſiegten ] nier nach Punkten, Dritter wurde Schwarz, 
(4:0); dadurch waren drei Bewerber punkt-] Görlitz. Im Bantamgewicht konnte Ahring, 


Saarbrücken, durch die beſſere 3. Runde Shep- 
perle, Stuttgart, auf den zweiten Platz verwei⸗ 
ſen; Dritter wurde hier Lenſki, Danzig. Einen 


323 
Kammer - Lichtspiele 


Heute: (Montag) 


zum ersten Male: 


ichard Tauber 


der weltberühmte 
deutsche Tenor 


singt 


und spielt in seinem 
neuesten Tonfilm 


Das 
Iockende Ziel 


Lucie Englisch 
Maria Elsner 


Beiprogramm 


Motorradgelegenheitskäufe! 


einfach verstärkt 350 cem S 15 PS D Isport 
stets vorrätig Schüttokf 125 Secbiin, Yabefknen . Fele 


Central-Apotheke, Gleiwitz NSU 300 und 200 cem fabrikneu unter Preis! 


Wilhelmstraße 34. Im erld 500 cem o. h. V. Doppelsport 24 PS 
eee een D gebraucht, sehr gut erhalten. 


für Harnanalysen. II eee en, wie neu, an jede 


aschine anschließbar 
Niederlage sämtl. Teilzahlung gestattet! 


Anfragen unter Z. z. 408 an die Geschäfts- 
stelle dieser Zeitung Beuthen, 


eich. Die Leitung hielt eine nochmalige Kampf- 
ie aus geſundheitlichen und programmtechni⸗ 


Tschmuder’s 
Wohnungseinrichlungen 


sind geschmackvoll ausgeführt, - 
aus bestem Material und in erst- 
klassiger Verarbeitung, nach 
eigenen Entwürfen, direkt ab 
Fabrik, wirklich billig! 


Ratibor Gleiwitz 


gegr. 
1858 


uckerkranke 


Wie Sie ohne das nutzloſe Hungern 
ei werden ſagt jedem unentgeltlich 
h. Hergert, Wiesbaden, Rücartstr. 295 


2. 7. 8 Uhr: 
Ges.-Ab. — Absch.-F. 
F 


Bei Feitleibigkeit 
und Verdanungsstörangen 
lela- 
Bintreinigungstee 


Schwämme 
H.Volfkmann 


Spezial-Parfümerie 


Beutfien C.-. 
Bahnhofstrasse Nr. 10 


Si! 
Arte ciænverkaltun 


Laden mit kl. Wohnung, 


Hindenburg, Viktoriaſtraße 3. — Tel. 3978.! Pre 


Pokalſpiele 


Schülermannſchaft von VfB. über die erſte Schü ⸗ 
lermannſchaft von BBC. mit 4:0. Die Diplo m⸗ 


ſpiele hatten folgende Ergebniſſe: BBC. 1. 
Igd. — Schomberg 1. Bad. 2:1: BBC. 2. Igd. — 


VfB. 2. Jad. 0:4; BBC. 2. Schüler — Schom⸗ 
berg 2. Schüler 1:2. Das erſte Stiftungsfeſt 
wurde am Abend bei Muſchiol mit einer Preis⸗ 
verteilung und einem Feſtkommers abgeſchloſſen. 


BfB. 18 — EB. Karf 4:1 
VfB. 18 gewinnt den Jugendpokal 


Im Schlußſpiel um den von den Alten Herren 
der Spielvereinigung Beuthen geſtifteten Pokal 
ſtanden ſich auf dem Platz der Spielvereinigung 
die beiden Endgegner, die Jugendmannſchaften 
von VfB. Beuthen und SV. Karf gegen⸗ 
über. Der Spielverlauf war ſehr ausgeglichen. 
VfB. nutzte die Torgelegenheiten geſchickter aus 
als der Gegner und gewann verdient. Die beſten 
Spieler von VfB. waren der i 
der Halblinke, der Mittelläufer und 
der Tormann. Der Sieg der VfBler iſt um 
ſo höher einzuſchätzen, als die Karfer eine ſehr 
robuste Mannſchaft ſtellten, die den Beuthe— 
nern körperlich weit überlegen war. 


7 y b DEREN EETETTEN 
ner Kampf. gab es im Federgewicht zwiſchen 


eichow, Berlin, und Hoeppner, Breslau; 
Deichow ſiegte knapp nach Punkten; Dritter 
wurde Eiſen heim, Königsberg. Im Leicht⸗ 
gewicht kam Meſeberg, Magdeburg, kampflos 
zum Meiſtertitel, da Leitner, Stuttgart, 
Uebergewicht hatte. In einem Freund⸗ 
ſchaftskampf ſiegte Leitner dann nach 
Punkten; den 3. Platz konnte hier der Hinden⸗ 
burger Brzoska belegen. Im Welter⸗ 
gewicht kam Kmieczak, Hindenburg, in die 
Endrunde. Er traf hier auf Müller, Gera, 
und mußte ſich knapp nach Punkten geſchlagen be⸗ 
kennen. Er wurde alſo Zweiter; Dritter wurde 
Stannek, Breslau. Im Mittelgewicht liefer⸗ 
ten ſich Bernlöhr, Stuttgart, und Kahr⸗ 
mann, Karlsruhe, einen harten Kampf. Kahr⸗ 
mann gab in der 2. Runde wegen einer Naſen⸗ 
verletzung auf; den 3. Platz belegte hier Lind⸗ 
ner, Brünn. Im Halbſchwergewicht lieferten 
ih Wintgen, Berlin, und Meiſter, König⸗ 
ſee i. Th. einen unſchönen Kampf: beide kämpften 
unſauber und hielten fiel. Der Berliner wurde 
Punktſieger: Dritter wurde Ertinghauſen, 
Liegnitz. Im Schwergewichtskampf gab Haſe, 
Danzig, gegen Lütte, Hannover, in der zweiten 
Runde auf; Dritter wurde Stranſki, Wien. 


Aeuthen — 
BB. Gleiwitz 5:2 


Nach Vorwärts⸗Raſenſport mußte nun auch 
der zweite Gleiwitzer Oberligaverein, VfB. Glei⸗ 
witz, die Ueberlegenheit der Spielvereinigung an⸗ 
erkennen. Die Beuthener haben damit erneut 
ihre gute Form bewieſen. Der Spielverlauf ſah 
die Gleiwitzer zunächſt ſtark im Angriff. Bei der 
Spielvereinigung wollte es nicht klappen. Man 
merkte der Mannſchaft das ſchwere Spiel gegen 
Miechowitz vom Vortage an. In der 10. Minute 
ging der Rechtsaußen von VfB., Tluczykont, 
allein mit dem Ball durch; ſeine Flanke erreichte 
den Halblinken Badura, der durch einen un 
haltbaren Schuß das Führungstor für Gleiwitz 
Nun tauten die Beuthener auf. In der 25. Mi⸗ 
nute erzielte nach guter Innenkombination der 
Halblinke Klimek den Ausgleich. Wenig ſpäter 
brachte ein guter Flankenlauf des Rechtsaußen 
der Spielvereinigung die Führung: Der Links⸗ 
außen hatte den Ball gut aufgenommen, und ſchon 


Spielvereinigung 


Ortsgruppe Beuthen O8. 


Unsere Rundeehune 


x 1 


für „Recht und Ehre“ findet heute, 
Montag, den 30. Juni, abend 8° Ur, 
im Kaiserhofsaal statt, wozu wir sile 
Gemeindemitglieder einladen. Redseer: 
Bundesvorsitzender Dr. Löwenstein, 


‚Berlin. 


Mittelttürmen D 


Reichsbund jüdischer Frontsolduten 


Metallbettstellen 


Auflegematratzen, Chalselongues. 
aus eigener Werkstatt 


Weltrekord im Dauerflug 


(Eigene Draht meldung.) 


7 Chicago, 29. Juni. 

Die Gebrüder Hunter haben den Weltrekord 
im Dauerfluge mit Brennſtoffübernahme während 
des Fluges gebrochen. Heute früh um 5,01 Uhr 
(Zentrale Standardzeit) befanden ſie ſich bereits 
421 Stunden, 21 Minuten in der Luft: fie hoffen, 
ſich bis zur 500. Stunde in der Luft halten zu 
können. 


war der Ball im Netz. Halbzeit 2:1 für Beuthen. 
Fünf Minuten nach dem Wechſel erzielte wie⸗ 
derum der Halblinke von Gleiwitz den Gleich- 
ſtand. Unentſchieden wogte der Kampf nun auf 
und ab. Angefeuert durch die tauſendköpfige Zu⸗ 
ſchauermenge ging die Spielpereinigung zum Ge⸗ 
neralangriff über. Durch einen raſanten Allein 
gang von Schmatloch brachte Beuthen 
ſchließlich wieder die Führung an fid. 
ie Spielvereinigung blieb nun bis 
zum Schluß überlegen und ſtellte durch 
zwei weitere Tore von Schmatloch 
und Syma den Sieg ſicher. Beuthen lieferte 
wieder ein tadelloſes Spiel. Sehr gut war die 
Hintermannſchaft; beſonders Cherumin im 
Tor hatte einen guten Tag. Auch VfB. hatte in 
ſeinem Tormann die beſte Stütze. Tluczikont 
fiel durch ſeine fabelhaften Flankenläufe auf. Die 
Gleiwitzer fühlten ſich auf dem kleinen engen 
Platz nicht wohl. N 


Karſten⸗Centrum Alte Herren — Miechowitz 
Alte Herren 5:0 


Beide Mannſchaften lieferten ſich einen ſehr 
fairen Kampf. Karſten war ſehr überlegen. Auch 
nach Wechſel hielt ihre Ueberlegenheit an, doch 
fielen infolge Ueberkombination keine Tore mehr. 
— Vorher ſpielten die 3. Jugendmannſchaften von 
Miechowitz — Spielvereinigung 1:0. 


Schmeling — Sharkey im Film 


In Berlin fand am Freitag die Uraufführung 
des Ton⸗Kampfſpieles von der Weltmeiſterſchaf 
im Schwergewichtsboxen zwiſchen Max Schmeling 
und Jack Sharkey ſtatt. Das Ueberraſchende an 
dem Film iſt, daß Schmeling faſt dauernd im 
Angriff lag. Obwohl er in der dritten Runde 
durch ſchwere Kopftreffer mitgenommen war, kam 
er zur vierten Runde vollkommen erholt aus 
feiner Ecke. Gerade in dieſer letzten Runde hatte 
Schmeling feine beiten Momente. Er verſtand e 
bereits, der fabelhaften Linken des Amerikaner 
aus dem Wege zu gehen und ſelbſt gut zu landen. 
Der ominöſe Tiefſchlag tt im Film nicht 
mit abſoluter Deutlichkeit zu erkennen. 
Beim Ende des Kampfes hatte Sharkey zwar un 
klar erkennbares Plus, doch war Schmeling ge 
rade gegen Schluß derart gut und kampfſtark, 
daß man den Eindruck hatte, daß er den Welte 
meiſtertitel zurecht trägt. 


10000 Meter in 31:47 Minuten 


(Eigene Draptmeldung.) 

Bremen, 29. Bund 
Bei den leichtathletiſchen Bezirksmeiſterſchaften 
Bremen lief Holthuis-Wener über 
10 000 Meter die ausgezeichnete Zeit von 31:47 
Minuten, die um mehr als 10 Sekunden beſſer iſt 
als der im Vorjahre von Petri, Hannover, auf. 
geſtellte deutſche Rekord. Leider waren nur zwei 
Zeitmeſſer auf dem Platze, während zur Anerken- 
nung einer Höchſtleiſtung drei notwendig ſind. 


Stellen⸗Angebote 


Für einen 


-Sonsations- und Worbelilm 


werden eine Anzahl 


Damen und Herren 


gesucht, die sportlich durchgebildet und sonst 
für den Film, geeignet sind. 


Keine Filmschule! 


unter Beifügung von Licht- evtl, 
ilmbildern sind zu richten; 


An das Werbebüro der „Arminer Loge“ 


Berlin-Neuenhagen, Postfach 8 


Angebote 
8 F. 


Vertr. u. Stahlwaren⸗ 
Wiederverkäufer ſowie 
Leute f. vorn. Exiſt. ſ. 


Gicht, Rheumatismus verſchaffen Sie ſich f Stahlwarenfabrik 
große Erleichterung durch tägl. Genuß v. Koppel & Taterka Zul. Krah, 
Beuthen 08. Hindenburg 08. 


„Bremer » Schlüffel » Tee“ (Il. parag.) 
Die Weiterempfehlungen der vielen regel⸗ 
mä Verbraucher bezeugen Duapfität 
und Wirkung. — Nur echt in Drig-mal- 
gend RM. 0,95 und 1,80. 
Verlang. Sie Gratisprobe u. aufklörende 
Druckſchrift. — Nur zu hab.: Drogeuhaus 
renf, l eilt, dez 11, tJdler- 


In unſeren Neubauten Ede Seydewitz⸗ 
und Suermondtſtraße iſt noch ein 


Zimmer, Wohnküche, Speiſekammer, 
Entree und Bad, von rund 80 qm, zu 
vermieten. Nähere Auskunft in unſerem 
Geſchäftszimmer, ; 


... 


Piekarer Straße 23, 


ö Schmerzen werden in 2 Sekunden 
beseitigt und Ihre Hühneraugen, Hornhaut, 
Schwielen und Warzen verschwinden schnell, 
sicher und unblutig durch Anwendung des 
hundertmillionenfach bewährten, echten 


Solingen: Merfcheid 1. 


Kronprinzenstrage 291 


Pflasters. 1 Original- 
Packg. kostet 85 Pfg., 
eine Kleine Packung 


zur Behandlung von 10 Hühneraugen ausreichend, 50 Pfennig. in 
Apotheken und Drogerien erhältlich. Kukirol hilft sicher I 


Bei Nichterfolg erhalten Sie Ihr Geld zurück! 


Beuthen. Kukirol-Hauptverkaufsstellen; Adler-Apotheke, 
Friedrichstr. 20; Drogerie Joset Malorny, Ring 9-10; Apotheker Hermann 
uß, Kaiser- Franz: Josel- Pl. 11 u, Drogerie Schedon Nfl., Dyngosstr, 39 


. * s 


gierungs⸗ 


ausführlich über das 


Re oberſchleſiſchen Gewerbe⸗ und 
Handelslehrer in Ippeln 


Eigener Bericht) 


Oppeln, 30. Juni. „Rationelle Betriebsführung in Handwerk 
In der Turnhalle der neuen Berufsſchule und Berufsſchule“. 

hielt der Zweigverein Oberſchleſien preußiſcher 5 a ® 7 

Gewerbe⸗ und Handelslehrer unter Vorſitz von Der Redner führte nach einer Erläuterung über 

Direktor Niedziela, euthen, eine Tagung das Rationaliſierungsweſen aus, daß auch der 

ab, die einen zahlreichen Beſuch zu verzeichnen Handwerker gezwungen iſt, Rationaliſierungs⸗ 


atte. Direktor Niedziela begrüßte die Mit⸗ 3 2 
—— eee die Gäſte, en Re, maßnahmen in feinem Betrieb vorzunehmen. Durch 
und Gewerbeſchulrat Chrometzka, wichtige Einteilung der Arbeit und wohl- 
ee. nal 1 des er 0 50 durchdachte Gliederung können unnötige 
richtsweſens bei der Induſtrie⸗ und Handelskam⸗Ausga! Frſy⸗ Zei RR 
mer jowie von der Handwerkskammer Syndikus e eee IR: DER: „ 
Grieger und ſtellb. Syndikus Dr. Philipp, Arbeitskraft erzielt werden. Hierzu ſind natür⸗ 
weiterhin eine Reihe von Handwerksobermeiſtern. lich die genauen Kenntniſſe von Material, 
3 e gde 7 Redner Kr Maſchinen uſw. von beſonderer Bedeutung. Diefe 
ie Entwicklung der Bern ule näher ein un ‚re, Ren! i 5 * 
betonte, daß obwohl ſie noch 7 Urſprungs Kenntnisse zu verſchaffen, ift Aufgabe der Be 
ſeien, ſie in Oberſchleſien vorbildlich ausgeſtaltet rufsſchule, und darum iſt ihr weiterer Ausbau im 
worden find. Syndikus Grieger betonte, daß Intereſſe des Handwerks nur zu begrüßen. 
. eee, De er die] Diplom-Ingeniene Werner, Leiter der tech⸗ 
Kreiſe 5 men A niſchen Abteilung der Betriebswirtſchaftsſtelle bei 
Sodann nahm Gewerbeoberlehter Dr Zim ⸗ der Handwerkskammer, machte die Teilnehmer mit 
mermann, Miechowitz, das Wert zu einem] dem bei der Kammer vorhandenen Bildmate⸗ 


Vortrag über rial zur Förderung der Betriebe bekannt. 


6. Bundestag des Oberſchleſiſchen 
Schuhmacher⸗Innungsverbandes 


Ratibor, 30. Juni. tion und Beſetzungszeit um ungefähr 70 Millionen 
Der 6. Bundestag des Schuhmacher⸗Innungs⸗ Goldmark geſchädigt worden ſei. In Anbetracht 
verbandes der Provinz Oberſchleſien vereinigte in] dieſer Verluſte müſſe dem oberſchleſiſchen Hand- 
ber Zentralhalle Bertteter ſämtlicher Kreiſe Ober- wert eine Deiondere Arebitbiite zuteil 
ſchleſtens. Der 1. Vorſihende, N ack, Gleiwitz, werden. Ferner müſſen das Genoſſenſchafts⸗ 
eſtens. Der 1. Vorſitzende, Nowack, Gleiwiz,][weſen und die Geſundbeitsfürforge des 
begrüßte im beſonderen den Syndikus der Hand- oberſchleſiſchen Handwerks gefördert werden. 
e — 1 e eee In einer einſtimmig angenommenen 
Entſchließung 


keitsbericht, den Geſchäftsführer Göbel, Glei⸗ 
witz, und der Kaſſenbericht des Verbandskaſſie“⸗ ! 
ters Gutfeld, Gleiwitz, gaben Zeugnis von] wird verlangt, daß die Verſprechungen der Dit- 
einer ſegenbringenden Tätigkeit des Verbandes. hilfe und die Forderungen der Handwerkskammer 
Die Vorſtandsergänzungswahl brachte einen erfüllt werden, da ſonſt das 
Wechſel im Geſchäftsführerpoſten, den Zentralſtellen ſchwinden würde. 
nunmehr Nentwig bekleiden wird. . In der weiteren Ausſprache wurde eine Kol⸗ 
Sondikus Grieger verbreitete ſich hieraufleltivverſicherxung im Sinne der Alters- 
Thema „Handwerk und Oſt⸗ ie durch den Verband abgelehnt und be- 
Er Nachdem er einleitend die Arbeit derjichlofien, das Ergebnie des Siebenerausſchuſſes 
Lammer für die Oſthilſe geſchildert hatte, formu- des Deutſchen Handwerkskammertages abzuwarten. 
lierte er die Stellung des oherſchleſiſchen Hand- Nach Erledigung der Anträge wurde als nächſter 
werks dahin, daß dieſes Anteil am Siedlungs- Tagungsort Beuthen beſtimmt. Zum Schluß 
werk und an den Umſchuldungskrediten verlange. gab Syndikus Grieger wertvolle Aufklärung 
Arbeit und Kredit feien die Hauptwünſche | über das Zuſtandekommen der Einheitsliſte 
des oberſchleſiſchen Handwerks, das durch Infla⸗ für die Wahlen zur Handwerkskammer. 


ertrauen zu den 


SHELL AUTOOELE sind für jeden Bedarfsfall bequem und wirtschaftlich erhältlich : 


Tanken Sie das Quantum, das Sie gerade gebrauchen, aus den SHELL-KABINEFTS und 


Unterwegs: ee 


dabei den Kanister. 
5 8 Sie 5 e im rücknehmboren Kanister ( oder 2 Liter) mit, 


2 die Garage: Halten Sie je nach Bedart ein 20 Liter- oder ein 50 Liter-Goragenfäßchen Vorrätig. 


Pundesſeſt der Iberſchlefiſchen Bürgerſchüten 


Oberbürgermeiſter Dr. Geisler weiht das Bundesbanner 
(Eigener Bericht) 


Gleiwitz 30. Juni. 

Der Oberſchleſiſche Bürgerſchützen bund 
beging am Sonniag in Gleiwitz ſein erſtes 
Bundesfeſt. Hatte am Sonnabend beim 
Fackelzug und beim nachfolgenden Kom- 
mers die Bürgerſchützengilde Gleiwitz 
mit der Freier ihres 25jährigen Beſte⸗ 
hens im Mittelpunkt der Feier geſtanden, jo 
brachte der Sonntag mit der Feier des Ober- 
ſchleſiſchen Bürgerſchützenbundesfeſtes die Weihe 
des Bun desbanners, die Oberbürgermeiſter 
Dr Geisler gelegentlich des Feſtaktes auf 
dem Ring vornahm. 1 

Am Vormittag traten die Bürgerſchützen zum 
gemeinſamen Kirchgang an, und nach dem 
Gottesdienſt ſah man ſie im Stadtgarten bei 
einem Frühſchoppenkonzert. Am Nachmittag for⸗ 
mierte ſich am Stadtgarten ein feſtlicher Zug 
von Bürgerſchützen und zahlreichen Vereinen zu 
einem 


FJeſtumzug durch die Stadt. 


Mehrere ſchön ausgeſtattete Feſtwagen und 
eine überaus große Anzahl von Fahnen gaben 
dem Feſtzug ein beſonderes Gepräge. Auf dem 
Ring ſah man unter den Ehrengäſten u. a. 
Landgerichtspräſident Dr, Hünerfeld, Polizei⸗ 
präſident Dr Dahnel, Polizeioberſt Soff⸗ 


ner ſowie mehrere Polizeioffiziere, Prälat 
Jaglo, Oberbürgermeiſter Dr Geisler, 


Bürgermeiſter Dr Colditz, Stadtrat Ayer, 
Stadtverordnetenvorſteher Kucharz und eine 
Anzahl von Stadtverordneten. 

Der Vorſitzende des Oberſchleſiſchen Bürger⸗ 


W Kaufmann Baron, eröffnete die 
Feier mit einer Begrüßung der Ehrengäſte, 
der Schützen aus ganz Oberſchleſien und der 
zahlreichen Vereine und hieß beſonders Ober- 
bürgermeiſter Dr Geisler willkommen, der 
vor 20 Jahren die Fahne der Gleiwitzer Schützen⸗ 
ilde geweiht habe und nun auch die Weihe des 

ndesbanners vornehmen werde. Ferner bes 
grüßte der Redner die Bürgerliche Shüben- 
geſellſchaft Troppau, der er für die 
Teilnahme an dieſem Feſt herzlich dankte. Er 
überreichte der Schüßengeſellſchaft zur Erinne⸗ 


rung an biefeg Feſt ein Fahnenband, Weiterhin 
begrüßte Kaufmann Baron die Militär. 


vereine und Inn ungen ſowie die Kgl. pri⸗ 
vilegierte Schützengilde und bat ſie, weiter⸗ 
hin der Bürgerſchützengilde treue Kameradſchaft 
zu halten. Sodann gedachte er der verſtorbenen 


1 C 14 Wann 


Hinsicht d 


ſich hier nicht nur um den Schießſport, ſondern 


Unsere Organisation ist ganz auf Ihre Bequemlichkeit eingestellt } 
4 Unsere Packungen und insbesondere unsere SHELL-KABINETTS- fragen in jeder 
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Mitglieder der Gilde, worauf die Feuerwehrkaßelle 
„Ich hatt einen Kameraden“ intonierte. 

Oberbürgermeiſter Dr Geisler nahm ſo⸗ 
dann 


die Weihe des Bundesbanners 


vor und führte in ſeiner Feſtrede aus, daß dieſes 
Wahrzeichen des Oberſchleſiſchen Bürgerſchützen⸗ 
bundes den Wert der Arbeit und der Be⸗ 
ſtrebungen vor Augen führen ſolle, die im 
Bund geleiſtet und gefördert werden. Es handle 


daneben um die Entwicklung des Menſchen 
zur Perſönlichkeit. Die Beſtrebungen des 
Bundes gingen darauf hinaus, den Menſchen in 
feiner Geſamtheit zu faſſen und zu heben 
und ihn in die Geſamtheit des Volkes einzuord⸗ 
nen. Vor allem gilt es durch Kameradſchaft 
den Geiſt der Zuſammengehörigkeit 
zu fördern und das Trennende zu überwinden. 
Die Fahne möge den Schützen als Wahr⸗ und 
Führerzeichen gelten und den Weg zum Durch- 
halten und zum Aufſtieg zu beſſeren Zeiten 
führen. 

Der Anſprache folgte das Deutſchland⸗ 
lied. Schornſteinfegermeiſter Meier über⸗ 
reichte dann der Gilde namens der Kgl. privile- 
gierten Schützengilde Gleiwitz einen Fahnen⸗ 
nagel mit dem Wunſch, daß das gute Einver⸗ 
nehmen. das bisher zwiſchen beiden Gilden ge⸗ 
herrſcht habe, auch weiterhin andauern möge. 
Weitere Fahnennägel überreichten Beyer für 
den Schützenverein Lützow, Natibor, Soppa 
für den Schüßenverein Graf Waderſee, Ratibor, 
Gurnik für die Schützengilde Hindenburg, 
Roß für den LandesſchüßenverbandGleiwitz⸗ 
Richtersdorf. Beſonders warmen Empfang fand 
Oberſchützenmeiſter Steuer, Troppau, der ein 
Band in Farben der Bürgerlichen Schützengeſell⸗ 
ſchaft Troppau überreichte. 

Der Feſtzug bewegte ſich nach Einreihung der 
Ehrengäste durch die Stadt nach dem Schieß ⸗ 
haus der Gilde an der Bergwerkſtraße. Dort 
wurde das Bundes⸗ und Feſtſchießen eröffnet, das 
die ganze kommende Woche hindurch fortgeſetzt 
und am kommenden Sonntag mit der Prokla⸗ 
mation der Würdenträger und der 
Preisträger aus dem Preisſchießen beendet wer⸗ 
den wird. Im Waldſchloß fanden ein Doppel⸗ 
konzert und das Schützenfeſt in aller Form 
ſtatt, und am Abend beſchloß ein Feſtball im 
Blüthnerſgab das in jeder Hinſicht beſtens ge⸗ 
lungene Felt der oberſchleſiſchen Bürgerſchütze 


—— 
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Auguſtinus Jubiläumsfeier des 


Kath. Veamtenvereins Beuthen 


Beuthen, 30. Juni. 

Der Katholiſche Beamte nverein 
Beuthen gab feinem erſten Som merfeſte am 
geſtrigen Sonntage eine bedeutungsvolle Grund⸗ 
lage. Er veranſtaltete eine Jubiläumsfeier zum 
Andenken an den hl. Auguſtinus, der vor 1500 
Jahren als Biſchof von Hippo ſtarb. Die ein⸗ 
drucksvolle Feier war von dem Grundgedanken 
getragen, die Bedeutung dieſes großen Theologen, 
Philoſophen, Apologeten und Geſchichtsdeuters für 
die heutige Zeit vor Augen zu führen. 

Eine zahlreiche Feſtgemeinde hatte ſich zu der 
Feier im Schützenhausgarten eingefunden. Stark 
vertreten war die Geiſtlichleit, an der Spitze 
Prälat Schwierk und Pfarrer Nieſtroj. 


Ferner ſah man den Stadtkämmerer Dr. 
Kaſperkowitz, die Studienräte Profeſſor 


Kaufhold und Profeſſor Dr Reinelt, Po⸗ 
lizeirat Schilowſki und viele andere Ehren- 
göſte. Nach dem Konzert erhielt der Verein den 
Beſuch des in Beuthen weilenden Unterſtaats⸗ 
ſekretärs im Miniſterium für Wiſſenſchaft, Kunſt 
und Volksbildung, Dr Lammers, nebſt Mini⸗ 
ſterialrgt Stolze ſowie des Regierungsdirektors 
Dr Weigel. des Vorſitenden des Bezirksver⸗ 
bandes Oberſchleſien im Verbande Katholiſcher 
Beamtenvereine Deutſchlands, Oberbürgermeiſters 
Dr Knakrick, Oberſtudiendirektors Dr Hack⸗ 


auf, Akademiedirektors Profeſſors Dr. Ab⸗ 
meier, Studienrats Dr Schierſe und der 
Stadtverordnetenvorſtehenr Zawadzki und 
Jockiſch. 


Die Begrüßungsanſprache hielt der 


Vorſitzende, 1 
Studienrat Lieſon. 


Der tiefſte Sinn der kathol. Beamtenbewegung 
ſei die Ausprägung eines beſtimmten Typus des 
modernen Beamten unter nachdrücklichſter Beto⸗ 
nung eines echt katholiſchen Stilcharakters 
und unter Wahrung alles echten Erbgutes des 
Standes, beſonders des Berufsbeamtentums. Als 
Diener des Volkes haben die Beamten die Pflicht, 
den drohenden moraliſchen und religiöſen Zer⸗ 
fall vom Volke abzuwenden und der 
chriſtlichen Weltanſchauung und Sitte über 
den Unglauben zum Siege zu verhelfen. Zu 
dieſem Zwecke müſſen ſich die Beamten in einer 
Zeit, in der der poſitiv gläubige Volksteil immer 
mehr in die Verteidigungslinie gedrängt 
wird, auf der Grundlage der gemeinſamen Welt⸗ 
anſchauung zuſammenſchließen, u 
die im Beruf auftretenden Gegenſätze durch das 
Gemeinſame, den Glauben, auszugleichen. 
Die katholiſche Weltanſchauung wolle der 
Verein auch im Gartenfeſte zum Ausdruck brin⸗ 
er indem er der religiöſeſten Pexſönlichkeit ge⸗ 
net, die je gelebt hat. Ein Lichtblick in unſerer 
ernſten Zeit ſei die Tatſache, daß in wenigen 
Stunden der letzte franzöſiſche Soldat den deut⸗ 
ſchen Rhein verlaſſen werde. Zum Zeichen deilen, 
daß auch der Beuthener kath. Beamtenverein be⸗ 
reit iſt, in gemeinſamer Anſtrengung mit den 
anderen Ständen und Berufen der Not des 
Vaterlandes Herr zu werden, brachte Stu⸗ 
dienrat Lieſon ein Hoch auf das Vaterland 
aus, in das die Feſtteilnehmer freudig ein⸗ 
ſtimmten 
Nachdem das Deutſchlandlied verklun⸗ 
gen war, feierte der 2. Vereinsvorſitzende, Rek⸗ 
tor Bendziecha, in einem Feſtvortrage den 
großen Theologen, den geiſtſprühenden, ſprach⸗ 
gewaltigen Schriftſteller Aurelius Augu⸗ 
ſtinus. Niemals hatte die katholiſche Kirche 
einen Biſchof, der auf ſeine Zeit und zugleich auf 
die entfernteſte Nachwelt jo entſchieden eingewirkt 
hat und fo klar in der Welt⸗ und Geiſtesweisheit 
geweſen iſt als Auguſtinus. In ſeinem tiefſin⸗ 
nigen Werke „Civitas Dei“, vom Urſprunge, der 
Beichaffenheit, dem Fortgange und letzten Ziele 
nes Staates Gottes. im Gegen ſatze zum 
Weltſtaate, wandte ſich der hl. Aüguſtinus 
gegen die heidniſchen Philoſophen. Mit klarer 
und feſter Hand entwirft er in den erften zehn 
Büchern ein Bild ihrer widerſpruchsvollen Theo⸗ 
logie und baut in den folgenden 12 Büchern den 
Staat Gottes auf. Mit freudiger Zuperſicht 
Ber er den Satz aus: „Wenn alle Könige der 
Erde und alle Völker, alle Großen und alle Rich⸗ 
Jünglinge und Greiſe, jegliches Alter und 
chlecht, wie Johannes der Täufer ſie anredet, 
hre Chriſti hörten und erfüllten, ſo würde 
in ſolches Volk alles Bürgerglückes in dieſem 
rdiſchen Leben und der ewigen Seligkeit zugleich 
eilhaftig werden.“ 
Die Zahl der Schriften, die der hl. Auguſtinus 
gegen die Irrlehrer 
erfaßt hat, iſt Ungeheuer groß. Man zählt 
Werke in 232 Büchern, wobei ſeine viele Briefe 


nd Predigten nicht gerechnet ſind. Gegen di 
gefährliche Sekte der Manich get, denen ber 


Lusipenders abhängig machten, und R 
Belagianer, die die Notwendigkeit der gött⸗ 
den Gnade leugneten, kämpfte Auguſtinus durch 


(Eigener Bericht 


die Macht ſeiner glänzenden Beredſamkeit. Viele 
Verkennungen erfuhr er und vielen Ge⸗ 
jahren ſetzte er ſich aus, da die Feinde der 
Kirche ſehr wohl erkannten, daß er die Haupt⸗ 
ſtütze des Katholizismus war. Er verſtand nicht 
bloß, von der Wahrheit der Religion zu über⸗ 
zeugen, ſondern auch die Gemüter zu rühren und 
ſie durch Sanftmut, Geduld und Liebe zu gewin⸗ 
nen. Es iſt der Grundzug ſeines Weſens, daß er 
nie verdammte, ſondern mit Geduld zu 
überzeugen und die Verirrten in den Schoß der 
Kirche zurückzuführen ſuchte. 


Er war ſtreng gegen ſich ſelbſt, aber von 
großer Milde gegen andere. 


Im Kleeblatt der drei großen Männer jener Zeit: 
Ambroſius, Hieronymus und Augu⸗ 
ſtinus iſt der erſte der Charakter, der 
zweite das Talent, Auguſtinus aber das 
Genie. Er verkörpert den Gegenſatz zwiſchen 
Heidentum und Chriſtentum und iſt der größte 
Denker unter den lateiniſchen Kirchenvätern. 


Wir ſehen ihn als Sucher der Wahrheit. Der 
große Ambroſius zog ihn mächtig an. Er 
ſchloß ſich der Kirche als Katechumene an. Das 
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Studium der Pauliniſchen Briefe war es, das ihn 
für die Lehre der Kirche von der Perſon Chriſti 
gewann. In jeinem Werke „Conkessio“ ſpiegelt 
ſich der große weltgeſchichtliche Gegenſatz der 
heidniſchen und chriſtlichen Weltanſchauung wider. 
Aus ſeinen Werken ſpricht aber auch ein lebhaftes 
Gefühl für die Größe des römiſchen Rei⸗ 
ches, deſſen Untergang er vorausahnte. Er ſelbſt 
mußte noch den Einfall der heidniſchen Van⸗ 
dalen in das Römerreich erleben und gab an⸗ 
geſichts der Belagerung ſeiner Biſchofsſtadt durch 
die Vandalen ſeinen Geiſt auf. Aus ſeinen 
Werken ſpricht die treueſte Anhängerſchaft an den 
römiſchen Biſchof, der ihm der rechtmäßige 
Nachfolger des Apoſtels Petrus war. Das 
Wirken des hl. Auguſtinus iſt, nach dem Hinweis 
des Redners, für die Gegenwart von großer Be⸗ 
deutung. Er iſt das beſte und ſchönſte Vorbild 
für den deutſchen Staatsbürger und die katholiſche 
Weltanſchauung. 

Die Feſtteilnehmer bekundeten ihre Treue 
durch ein dreifaches Hoch auf den Papſt, dem 
der brauſende Geſang des Papſtliedes folgte. 
Damit ſchloß die überwältigende Kundgebung. 


Verhängnisvolles Ende 
einer nächtlichen Kneiperei 


Wieder zwei Ertrunkene 
[Eigener Bericht) 


Hindenburg, 30. Juni. 
Mehrere Grubenarbeiter, die in der Sonntag⸗ 
nacht nach 2 Uhr von der Schicht er a und 
mit Spirituoſen verſorgt waren, beſchloſſen, nach⸗ 

dem ſie ſich unterwegs bereits einen Rauf 
angetrunken hatten, auf der Wieſe am vorderen 
Baggerteich an der Makoſchauer Straße zu 
kampieren und ſetzten die Kneiperei unter 
freiem Sommernachtshimmel fort. Bald wurde 
man einig, im Teich zu baden, und es wurde 
ein Wettſchwimmen veranſtaltet. Hierbei 
ertrank der 31jährige, verheiratete Franz 
Metzner aus Hindenburg. Inzwiſchen war es 
4 Uhr geworden, und die Feuerwehr war au 
Anruf erſchienen, um mit dem Tauche rapparat 
nach dem Ertrunkenen zu ſuchen. Bevor die 
Feuerwehr ſich anſchickte, in den Teich zu gehen, 


Zeuthen und Kreis 


*Abrahamsfeſt. Bäckermeiſter Julius 
Wicher von hier, Kleine Blottnitzaſtraße. feiert 
am Dienstag ſein Abrahamsfeſt. 


* Selbſtmord. Am Sonnabend abend hat ſich 
der erwerbsloſe Maſchinenwärter Johann Ko⸗ 
ielhny in der elterlichen Wohnung auf der 
Neuhofgrube in ſelbſtmörderiſcher Abſicht er⸗ 
ſchoſſen. Er war ſtark angetrunken nach 
Haufe gekommen, ſodaß anzunehmen iſt, daß er 
x Tat nicht bei vollem Verſtande ausgeführt 


* Mit 2000 Mark durchgebrannt. Ein Un- 
geſtellter eines hieſigen Steinſetzmeiſters hat 
2000 Mark unterſchlagen und iſt mit dem Gelde 
ſpurlos verſchwunden. 


* Einbruchsdiebſtähle. In der Nacht zum 
Sonntag wurde in den Laden des Bäckermeiſters 
Krzonkalla auf der Hindenburgſtraße ein⸗ 
gebrochen und daraus etwas Wechſelgeld und 
eine größere Anzahl Schokoladentafeln geſtoh⸗ 
len. Kurz vorher wurde der Erfriſchungs⸗ 
halle von Boeniſch im Stadtpark ein nächt⸗ 
licher Beſuch abgeſtattet und daraus verſchiedene 
Süßigkeiten entwendet. Die Naſchkatzen waren 
aber nicht junge Burſchen ſondern drei Män⸗ 
ner in reifen Jahren, die von der hieſigen Krimi⸗ 
nalpolizei bereits dingfeſt gemacht werden konnten. 
* 


* Oberſchleſiſcher Fußballverband. Der Gau Beuthen 
beteiligt ſich mit allen Fußballvereinen an der am 
Dienstag, 20 Uhr, im Beuthener Stadion ſtattfindenden 
Rheinlandfeier. Die Vereine haben mit ihren 
Wimpeln (ohne Dreß) am Dienstag um 19,30 Uhr am 
Schießwerder anzutreten. 

' Kriegerverein. Der Verein beteiligt ſich am 

Dienstag abend an der Rheinland ⸗Befrei⸗ 
ungs⸗ Feier im Stadion. Antreten um 7 Uhr vor 
der Fahne, Gymnaſialſtraße. 
„Stadtverband der Vereine Leibesübungen. Die 
dem Stadtverband angeſchloſſenen Vereine werden 
erſucht, an der Rheinlandkundgebung in der 
Hindenburgkampfbahn (Stadion) am Dienstag, 20 Uhr, 
vollzählig mit Fahnen und Wimpeln teilzunehmen. Die 
eee ſammeln ſich bis 20 Uhr auf dem 
romenadenweg an der Nordſeite des Stadions. 


Gleiwitz 


Das Ehrenmal der jüdiſchen 
Gefallenen von Gleiwitz 


Bereits vor Jahren wurde den im Weltkrieg 
gefallenen jüdiſchen Soldaten mit einer Ge⸗ 
enktafel in der Trauerhalle am Linden⸗ 
friedhof ein Denkmal geicht Nun hat die Orts⸗ 
gruppe Gleiwitz des Bundes jüdiſcher Frontſol⸗ 


—— V w :ͥ— 4 
2 nn ä — — . ä ͤͥä — 
* 


ſprang plötzlich in voller Kleidung der 53 Jahre 
alte, verheiratete Auſſeher Joſef Smoczyk 
aus Hindenburg hinein mit dem Ruf: 
„dort wo mein Kollege iſt, dort muß 
ich hin!“ 

S., welcher noch nicht nüchtern geweſen ſein muß, 
wurde vom Herzſchlag, getroffen und 
ertrank. S. wurde von der Feuerwehr ge⸗ 
borgen, während M., trotz langem Suchen mit 
dem Tauchapparat erſt nachmittag von einem der 
vielen Badenden, die dort tagtäglich, beſonders 


f Sonntags ſich befinden, ans Land gebracht wer⸗ 


den konnte. 
Die beiden Toten befinden ſich in der Leichen⸗ 
halle des hieſigen Knappſchaftslazaretts. 
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daten ein architektoniſch ſehr ſchönes Ehren⸗ 
mal geſchaffen, das am Sonntag enthüllt wurde. 
Es iſt ein auf einem Sockel ruhender Mar⸗ 
morblock, der einen auf einem Lorbeerkranz 
liegenden bronzenen Stahlhelm trägt. An 
der Gedenkfeier nahmen am Sonntag eine 
roße Zahl von Vertretern der ſtaatlichen und 
tädtifchen Behörden, unter ihnen Landeshaupt ⸗ 
mann Woſchek, und eine große Zahl von mili- 
täriſchen Vereinen teil. 

Es fand zunächſt eine kirchliche Feier ſtatt, die 
in der Trauerhalle am Lindenfriedhof vor ſi 
gin Orgelſpiel, von Studienrat May 
kunſtvoll durchgeführt, Chöre unter der Lei⸗ 
tung von Muſikpädagogen Fleiſcher und der 
Geſang von Oberkantor Cohn umrahmten 


feſtlich die eindringliche Gedenkrede, die Rabbiner] K 


Dr Ochs den jüdiſchen Gefallenen hielt. Der 
Redner verlas dann die Namen der gefallenen 
jüdiſchen Soldaten, denen das Ehrenmal 
gewidmet iſt. Gebet, Geſang und Orgel⸗ 
ſpiel beendeten die kirchliche Feier, an die ſich 
die Weihe des Denkmals anſchloß. Hier 
hatten inzwiſchen die militäriſchen Ver ⸗ 
eine Aufitellung genommen. Während der feier⸗ 
lichen Enthüllung des Denkmals kreiſte ein Flug ⸗ 
zeug über dem Friedhof und warf einen Kranz ab. 

Rechtsanwalt Dr Wolff eröffnete namens 
der Ortsgruppe Gleiwitz des Bundes füdiſcher 
Frontſoldaten die Feier, Daß auch die jüdiſchen 
Soldaten während des Krieges ihre Pflicht getan 
haben, gehe daraus hervor, daß etwa 100 000 von 
ihnen an der Front ſtanden, daß 35000 aus- 
gezeichnet wurden und 12000 gefallen 
find. Das Ehrenmal, das dieſen Toten hier ge- 
ſetzt wurde, ſolle nicht nur ihr Gedenken be- 
wahren, es ſolle auch heute Beziehungen zur 
Gemeinſchaft des deutſchen Volkes knüpfen, 
dem die Juden ſich tief verbunden fühlen. Rechts ⸗ 
anwalt Ur Wolff übergab das Ehrenmal der 
Obhut der Synagogengemeinde. Juſtizrat Koch⸗ 
mann übernahm das Denkmal, wobei er den 
Spendern, die ſeinen Bau ermöglichten, 
lichen Dank ausſprach. Polizeipräſident Dr. Da ⸗ 
nehl ſprach dann namens des Oberpräſidenten 
der Provinz Oberſchleſien, der Reichs-, Staats⸗ 
und Landesbehörden, erkannte den Helden- 
mut der jüdiſchen Frontſoldaten an und gab dem 
Entſchluß Ausdruck, die Zuſammenarbeit 
in jeder Hinſicht zu unterſtützen. Oberbürger- 
meiſter Dr. Geisler ging von dem Gedächtnis 
der gefallenen jüdiſchen Soldaten über zu dem 
Gedächtnis aller Gefallenen des 
Weltkrieges und kennzeichnete dann den „Are 1 
weg unſerer Zeit“, wobei er die Hingabe 
des einzelnen für die Geſamtheit forderte. Für 
das Reichsbanner ſprach Landtagsabgeordneter 
Herrmann, Breslau, worauf Major a. 
Nerlich die Verdienſte der Toten umriß und 


ch die 
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Wettſtreit der Sänger 7 


(Eigener Bericht.) 
Gleiwitz, 30. Juni. 

Die Gleiwitzer Sängerſchaft beging 
den Deutſchen Liedertag mit einer Reihe von 
Chorkonzerten, die an verſchiedenen Stel- 
len der Stadt veranſtaltet wurden. Am Nach- 
mittag fand ſich die geſamte Sängerſchaft im 
Stadtteil Sosnitza zu einer Sänger⸗ 
kundgebung zuſammen, die mit Einzel ⸗ 
chören und Maſſenchören durchgeführt 
wurde, und in der abwechſelnd mit den Chören 
die Kapelle der Berginſpektion U kon- 
zertierte. Rektor Münzer brachte mit dem 
Männergeſangverein Gleiwitz ⸗ 
Sosnitza im gemiſchten Chor das „Gott grüße 
Dich“ als Eröffnung des Liedertages zu Gehör, 
worauf er den Maſſenchor dirigierte. „Die Him⸗ 
mel rühmen! von Beethoven und das Lied 
der Deutſchen in Oberſchleſien von Kraus 
klangen durch den ſtark beſetzten Konzertgarten. 
Dann folgte die Liedertafel Gleiwitz 
unter dem Stabe Muſikdirektors Shweident 
und ſang neben Volksliedern das Oberſchle⸗ 
ſierlied von Leo Kieslich. Gauchormeiſter 
Sobel dirigierte den Männerchor der Loko⸗ 
motivwerkſtatt Gleiwitz, Lehrer Hal⸗ 
big dann drei Maſſenchöre, Konrektor Volk⸗ 
mer den Knappen verein. Der Männer⸗ 
geſangverein Gleiwitz „ Sosnitza 
ſchloß den Reigen der Lieder, der im Verlauf des 
Nachmittags Volkslied und Kunſtlied in 
hervorragender Form, in gutem Vortrag und ein⸗ 
drucksvoll zur Geltung gebracht hatte, der bewie⸗ 
ſen hatte, daß dem deutſchen Lied bedeutungsvolle 
Werte innewohnen. 

Der Vorſitzende der Gteiwitzer Sängerſchaft, 
Gauchormeiſter Sobel, brachte dies auch in einer 
Anſprache zum Ausdruck, in der er auf die 
Bedeutung des deutſchen Liedertages hinwies 


und ihn zugleich auch als Feier des Gedächt⸗ 


niſſes jener unserer Vorfahren bezeichnete, die 
jene noch heute lebenden Volkslieder geſchaf⸗ 
fen haben. Der Deutſche Sängerbun 

habe dieſe Lieder als teures Verm ächtnis 
übernommen und dieſen deutſchen Liedertag ein ⸗ 
geſetzt. Der Nachmittag habe bewieien, daß die 
Gleiwitzer Sängerſchaft den Gedanken des Zu 
ſammenſchluſſes in die Tat umgeſetzt 


habe. Sangesfreudige Kehlen hätten 
ſich zuſammengefunden, um die ſchönſten 
Weiſen aus dem deutſchen Liederwald über 


Goll, Heimat und Vaterland erklingen zu laſſen. 
„Herz und Sang der Heimat, dem Volk, dem 
Vaterland.“ 25 
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namens des Kreiskriegerverbandes den 
jüdiſchen Frontſoldatenbund beglückwünſchte. Für 
den Reichsbund der Kriegsbeſchädigten ſprach 
deren Vertreter, Doſſek, worauf Dr Loe wen⸗ 
ſtein namens des Reichsbundes jüdiſcher Front- 
ſoldaten dankte und auf die Rbeinland⸗ 
räumung und ihre Bedeutung hinwies. Das 
Deutſchlandlied beendete die Feier. Die 
Vereine marſchierten dann in geſchloſſenem Zuge 
durch die Stadt nach dem Geſellſchafts⸗ 
haus, wo ein Beiſammenſein ſtattfand. 


* Beitandene eee, 
hieſigen Städtiſchen Realgymnt 
rende Lehrer Hermann Raſſek hat unter dem 
Vorſitz von Oberſchulrat Dr. Kleiner, Oppeln, 
rüfung für die endgültige Anſtellungsbefähi⸗ 
gung im Schuldienſt mit Erfolg abgelegt. 


„ Rheinlandfeier. Am Sonntag feierte das 
Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold die Befreiung 
des Rheinlandes. Auf dem Ring fand eine 
hundgebung ſtatt, in der zunächſt Lehrer 
Kubis als nl der Ortsgruppe auf die 
Bedeutung der Rheinlandräumung hinwies und 
fie als einen großen Erfolg der Außenpolitik 
kennzeichnete, die in den letzten Jahren betrieben 
worden ſei und die zuletzt Streſemann er. 
folgreich vertrat. Leider habe Streſemann die 
Früchte ſeiner Arbeit nicht mehr erleben können. 
Im weiteren Verlauf der Veranſtaltung ſprachen 
Landtagsabgeordneter Herrmann, reslau, 
Oberbürgermeiſter Dr. Geisler und. eine 
Reihe weiterer Redner. Es kam in der Deo 
reiungsfeier die Erinnerung an Oberſchleſiens 

eſatzungszeit zum Ausdruck, und ferner wurde 
betont, daß Oberſchleſien ſich dem Rheinland 
durch eine Schickſalsgemeinſchaft ver⸗ 
bunden fühle und auch bei dieſer Gelegenheit ſei⸗ 
nen SOS-Ruf, hinausſende, um in feiner gegen⸗ 
wärtigen ſchwierigen Lage Hilfe zu finden. 

„Schlägereien. In der Nacht zum Sonntag 
wurde die Sanitätswache am Bahnhof in 
vier Fällen alarmiert, bei denen es ſich um 
Schlägereien handelte. Mehrere Perſonen 
erlitten in dieſen Schlägereien Kopfverletzungen 
und Hautabſchürfungen. Ein Mann trug eine 
e Unterleibsverletzung davon und 
mußte ins Krankenhaus übergeführt werden. 


Konſtadt 
* Evangeliſche Kirchengemeinde. Die kirch⸗ 


Der gegenwärtig am 
mnaſium i. E. amtie⸗ 


lichen Körperſchaften haben in ihrer letzten Ver. 


* 


ſammlung den Etat der Kirchenkaſſe feſt⸗ 


geſtellt und Beſchluß über die Höhe der Kirchen⸗ 
ſteuern gefaßt. An größeren Arbeiten kommen im 
Jahre 1930 zur Ausführung die Dränage der 
Kirche und der Anſchluß des Gemeindehauſes an 
die ſtädtiſche Kanaliſation. N 73 

———— 


D.] Verantwortlicher Redakteur Dr. Fritz Seiſter, Bielfto, 
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